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Str.il Bowmrrr in WieLbade»

Mittwoch, den 15 . Februar 1905.

«Bis an*s Snde.i
. Machthaber sind mit ihrer militärischen

und politischen Weisheit zu Ende. Rath - und thatlos stehen
sie da und wissen nicht, aus der Sackgasse wieder herauszu-
kommen, in welche sie vermittelst ihrer geistigen Blindheit
und moralischen Verstocktheit hineingerannt sind. Beim
mm postumusaber sind sie geblieben und wollen weder den
Forl >enrngen Japans , noch denjenigen des russischen Volkes
nwhgeben. Trotz der zunehmenden, schon fast zur Unmög-
lichkert gewordenen Unwahrscheinlichkeit, in der Mandchurei

noch an ihre Fahnen fesseln zu können, soll, wie es
in offiziösen Kundgebungen heißt, der Krieg „b i s z u E n -
Ee fortgesetzt werden, und ebenfalls „b i s z u E n d e“  soll
d» Forderung einer konstitutionellen Verfassung energischer
Wwerstand entgegengestellt werden, in dem Glaub>en, durch
Befriedigung einiger wirthschastlicher Bedürfnisse der Ar-
beiterLetztere für das autokratische Regiment gewinnen und
den Drang der Ration nach Herstellung freiheitlicher Zu-
stande matt setzen zu können. „Bis ans Ende"  will man
nach dieser Richtung verfahren. Das wird schon zutreffen
aber m einem anderen Sinne , als es gemeint ist. Man

M ' n̂ fortkämpfen, bis man hinausgeworfen ist
aus dem Gebiete, in welchem allein eine russische Armee der',
^mmelt Wernen und zum Kampfe aufmarschireu kann ; und
man wird daheim in alter Weise fortregieren , bis Alles aus
M^? " ? ^ ? dngen ist. Jetzt hat bereits der so üb.r die
Maßen hofsnungsberauschte General Kuropatkm den Glau-
^ l̂ Äkandig verloren, noch eine Wendung im Kriegsglücke
sem̂ ückttaV ? ^ I er  3 ßr  alles Vertrauen zu die-
^Mächtigsten der russischen Feldherren verloren und hat es
mia ?? bp« rberg schon nach seiner ersten Schwerterkreuz.
Ä -L * bem General Oku für das Zweckmäßigste befunden. .
ovfuber wieder heim zu fahren und das vergebliche Ringen

mit der lapamschen Ueberlegenheit für seinen Th-eil einem
hXe: Sav  mafl ^ Kurvpatkins und

re?ti ’a 05 Ceße  fetzen, wen er will. Keiner wird Besse-
auch noch kein außerrufsi-

Rufs-m^ r^ ^ ^ ^ er hat angeben können, wie and .rs es die
Aussen machen mußten, um den Sieg auf ihre Seite zu
w? Derb"̂ ^ ö/ e ruf,1,/ f,e  Sache ist eben ein unaufhaltsa-
beffer̂7m v -? umgebrochen. In Europa steht es -licht
bn rh s m Zwar hat man da und dort den Aus-

"^ ^ ^ denheit mit Pulver , Blei und Lanze nie-
Ruhf hat man herzustel.

und
l, h llL U«btrua )e muye hat man ner?

säuerlich gährt es um so wilder fort'
Haber ^ *5* bov- Die verblendeten Macht-
^oer glauben durch die einschrichternde Wirkung des Blutba-

des vom 22. Januar , durch die Einkerkerung der Besten von
den Führern der Bewegung, und durch die Diktatur des be¬
rüchtigten Generalgouverneurs Trepow vollständig Herr der
Hauptstadt geworden zu sein. Aber schon bäumen sich selbst
me Minister gegen die Verhaftungen und die Uebergriffe
Trepows auf , der sogar einem der ihren seine Macht fühlen
ließ und ihn zu sich„befahl". Nicht nur ging der Minister
des ^ nnern , Fürst Mirskv , Trepows wegen fort, sondem es
hat auch das Minifterkomitee Front gegen denselben gemacht
und scheint den Zaren vor die Alternative stellen zu wollen,
zwischen ihm und Trepow zu wählen. Auch die Min st r
Überzeugen sich allmählich davon,, daß in andere Bahnen ein-
gelenkt werden muß, wenn nicht alles aus den Fugen gehen,
ein Ende mit Schrecken eintreten soll. Nur der neue Mi¬
nister des Innern , B u l i g i n, eine Kreatur des Großfür¬
sten Sergius , macht eine Ausnahme . Dieser Mann tritt
fürs unbeirrte Fortwirthschaften im bisherigen Stile ein,
ist Todfeind jeder Reform und will keinem Ministerrath bei¬
wohnen, der sich mit Reformen befaßt . Er übertrumpft al-
so noch den Generalgouverneur Trepow . Und dieser Mini-
ster wird die Durchführung der geplanten Arbeiterbeglück,
ungsmaßregeln zu überwachen haben ! Im cmtokratich re¬
gierten Rußland mit seinem unüberwachten, fahrlässige,
gewissenlosen, veruntreuenden Beamtenthum , würden schon
dann alle wohlgemeinten Neuerungen nicht zur Ausführung
zu gelangen vermögen, wenn die Aufsicht in den Hünden
eines wohlwollenden Ministers wäre . Um wie viel weniger
aber wird dies möglich sein, wenn ein Buligin darüber zu
wachen hat !? — Die im Zarenmanifeste angekündigt n Re¬
formen haben denn auch auf niemand Eindruck gemacht, zu-
mal man einsieht, daß vermittelst derselben die freiheitliche
Bewegung bekämpft werden soll. Selbst die Arbeiter spra¬
chen geringschätzig von diesen Verkündigungen , denn sie wis-
sen nur zu gut, daß nur im freien, konstitutionellen Staate
derlei ehrlich durchgeführt werden kann. Im wachsenden
Grade tritt jetzt die Intelligenz des russischen Volkes auf den
Plan , um ihr moralisches Gewicht zu Gunsten eines freiheit-
lichen Umschwunges init in die Wagschale zu werfen. So -er.
klarten z. B. erhobenen Hauptes die Professoren der Univer-
siiaten und sonstigen Hochschulen dem Gouverneur Trepow
daß von Vorlesungen keine Rede sein könne, solange die Po-
lizeiwillkür fortdauere , nachdeni Trepow gedroht hatte die
Studenten zu relegiren und die Professoren zu verabschie-
den. falls die Vorlesungen bis zum 28. Februar nicht wieder
ausgenommen seien. - Zar Nikolaus ll . will so foriwi th°
schäften „bis ans Ende " ! Dieses Ende aber wird viel-
leicht gleichbedeutendsein mit dem Ende seiner Regierung
oder gar der Herrschaft seines Hauses überhaupt.

20 . Jahrgang.

Kl6ines Feuilleton.
JtiasS ? « ne Fraiienvcrschwöruiig wird aus Alsleben bei Kö-
feleW f!" ®ai£ --n Seschrieben: Einige Frauen des Dorfes
schied r Mann^ immer vom Mrthshaus so spät Ab-
thin ^ .&a6en  mit der dortigen Gemeindewir-
£ 8°Msen , laut welchem sich erstere verpflich-
hauseZr^ Männern schon Abends6 Uhr den Besuch desWirths-
für idrev fie b°äu  öu bewegen, während dieWirthin

di-> °srpslichtete, Sorge tragen zu wollen,
Wdebnê ihre Brerfttzungen nicht länger als bis 11  Uhr
zu Dag, nt welchem obiger Vertrag in Krash
uack uu te' ber vorletzte Sonntag vereinbart. Kurz
lkutzllltn,-» ^ ^ie  Wohlbeleibte Wirthin, bewaffnet mit
den sritf!n unb  Kehrbesen, tm Gastzimmer bei den nichtsahnen.
QSeift?nanor:", ,unb  Üng an, unterstützt durch einen dienstbaren
Ab-iis, Lokal zu reinigen. Um' dem aufwirbelnden Staub den
Grad wurden, trotz der draußen herrschen 16

Thüro° * Allgemeinen Einspruchs der Gäste Fenster
^ der i"

den Wc
^olhigMg auf den Heimweg zu' begeben

»°r der Y*  ^ in  Geöffnet/ f0 daß auch im Gastzim.
blieb dpi, anfing, ungemüthlich zu werden. Schließlich

' »K+t^ a’ten  ulshts anderes übrig, als sich brummend über
- _ ôryigung auf den Heimweg zu begeben.
^rstod.^ ^ uoines Dienstmädchens. Die Polizei der Brüsseler
irin bo» Ir / G' lles verhaftete am Donnerstag eine Giftmi.
die Herrin,n.l<-Itenei:  ® inetn  löiährigen Dienstmädchen hatte

Scheuern der Kupfergegenstände eine Flasche
f°5len. SÄ r.e ««»«rtwut utib i^tn bte größte Vorsicht be>
Klagen Anir>k> c/ ober daß die Dienstmagd zu sehr vielen
^achlässÄ,/? ^ab und die Hausherrin ihr des öfteren über ihre
^ !°S97>/ ' Vorstellungenzu machen gezwungen war. Dvn-
?enkam/̂Nen serwrte das Mädchen wie gewohnt den Mor-
e* fie Hausherrin verbrannte sich beim ersten Schluck,

arz Gaumen und ihre Zähne wurden
>n, ' herbeigerufenerZahnarzt glaubte, es sei VitriÄ

W en- Sofort ließ der Hausherr das G°-
"Östren Md es stellte sich nun heraus, daß das

' lui erbpn^Schwesêlsaure beigegossen hatte. Sie bekannte j
°u woMn "ad erklärte, sie habe sich an ihrer Herrin !

uen, weil diese ihr täglich unverdiente Vorwürfe mache.

Der Schrei aus der Tribüne.  Im Reichstag
kam es am verflossene-n Dienstag bei der Debatte über den
Zehnsiundentag zu einem Zwischenfall, der niinutenlang den
Fortgang von Fischers Rede unterbrach. Es war der Abg.
Richard Fischer am Wort , genannt der „Vorwästs Fischer",
denn er ist Leiter der Verlagsanstalt und Buchdruckerei' des
„Vorwärts ". Mit wachsender Bitterkeit und ststgcnder Er¬
regung hatte er von den Gegnem des Zehnstundrnta-ges ge¬
sprochen, den langen Handelsminister Möller , „diesen Herrn
Möller", der sich gegen jede gesetzliche Festlegung der Mari¬
malarbeitszeit ausgesproch-en hatte, als zum Adeln reif be-
zeuchnet, als er kühn dem Staatssekretär v. Posadowsky zu-
rief : „Herr Staossekrctär , ich setze mein Gehalt eines gan¬
zen wahres dagegen, wenn Sie mir einen Unternehmer Nach¬
weisen der nicht durch die den Arbeitern aufgebürdete Ueber-
arbeit reich gewordm ist. Natürlich, die Arbeiter versaufen
ihr Geld, und- die Arbeiterinnen bringen zu viel Kinder zur
Welt." Hier schrie eine Dame auf der Tribüne hell auf
Das brausende Gelächter, das dem Schrei folgte, schlug so-'
fort seine Wogen zu dem „hohen Hause" hinab wo sich die
Abgeordneten förmlich- bogen vor Lachen. Der Dizeprüsi-
dent Graf Stolberg war selbst von der stürmischen Heiterkeit
erfaßt worden, erhob sich unschlüssig und wollte gerade die
Sturmglocke läuten , als es Fischer gelang , seine R de fort¬
zusetzen. Die Dame, die den Schrei ausgestoßen hatte, halle
es offenbar „Schocking" gefunden, daß vom vielen Kinder-
kriegen die Rede war oder sie hat gequietschi vor Vergnügen
darüber. ^ Beides ist möglich.

Künstler und Kaufmann , ein modernes Bi-ndniß.
Durch unser modernes Leben geht ein nicht zu verkennendes
Streben nach Stil und Schönheit, das sich vor allein in der
unablässigen Bemühung kund giebt, auch den gewöhnlichen
unerfreulichen Dingen und Erscheinungen des alltäglichen
Lebens den Adel der Kunst zu verleihen. Besonders bemer-
kens. und anerkenncnswerth ist in dieser Hinsicht das zielbe-
wußte Vorgehen einiger Handelshäuser , das darauf gerich¬
tet i,t, die freilich nothwendige, aber an sich durchaus niich.

Vom Kriegjfchaupiaö.
2>te Russen setzten am Samstag die Beschießung des

rechten Flügels und des Centnims des Marschells Oyama
fort . Sie bauen andauernd Vertheidigungswerke auf dem
rechten Flügel und errichten in Mentapan Befestigungswer-
ke für 24 Geschütze. Die Japaner umzingelten in der Nähe
von Haienckmng eine Abtheilung russischer Kavallerie. Drei
Russen wurden getötet und elf verwundet

Kuropafkln
meldet: Am 12. Februar um 4 Uhr Morgens griff japanische
Kavallerie die Brücke bei Fenhtsetong an und zerstörte die
Eisenllahn auf einer Strecke von ungefähr 30 Metern. Nach
einiger Zeit wurde der Eisenbahnverk.'hr wieder hergestellt.
Am 11. Februar hatte japanische Infanterie Foutsichouantse
angegriffen , wurde aber zurückgeschlagen. An demselben
Tage beschossen die Japaner die Putilowhügel und Sakheyay
mit Belagerungsgeschützen. Ein Offizier wurde getötet und
einige verwundet . Nach Meldungen , deren Richtigkeit jetzt
festgestellt ist. machten wir vom 26. bis 29. Januar 221 un-
verwundete und 122 verwundete Gefangene.

Die Unruhen in Rußland.
Die [tage in Rußland und an der Grenze.

. In Lodz  wurden auf den Kirchhöfen 144 Personen be¬
erdigt, die bei den letzten Unruhen umgekommen sind. 200
Verwundete liegen in den Krankenhäusern. Ein Theil der
Arbeller erschien gestern Morgen in den Fabriken und trat
um 10 Uhr wieder in den Ausstand. Die Straßenbahnen
sind seit 16 Tagen nicht mehr im Betriebe. Die Straßen
sind ruhig.

Gestern fand in Moskau  eine Versammlung der Ai>
beiter der mechanischen Industrie statt. Gegenstand der
Bewthung toar die von den Fabrikanten dem Finanzminj*
ster unterbreitete Denkschrift, in der die Fabrikanten ihre
Forderungen zur Verbesserung der Lage der Arbeiter sowie
die Forderungen nach einer Verfassung mittheilen.

Gestern wurde ferner die Moskauer Semstw-oversamm-
lung eröffnet. Sie nahm eine Resolution an, welche besagt,
daß es ihr unter den gegenwärtigen Umstanden unmöglich
sei, zu arbeiten.

Aus K a t t o w i tz, 13. Februar , wird gemeldet- Die
schwache Hoffnung , daß sich die Arbeiter im russischen Grenz-
retner am heutigen Montag zur Arbeit meiden würden, hat
sich nicht erfüllt . Der Streik dauert weiter an. Das Mi¬
litär hält sich am Tage zurück und nur in deri Abendstunden
sind Straßen und Plätze stark besetzt.  Die Auszahlung der

terne Propaganda zu>verschönern und künstlerisch auszuge- -
Imitat Bis zu welcher Höhe nian hier schon gelangt ist, be¬
weis die gewiß interessante Thatsache: daß ein Künstler wie
Kaulbach sich herberließ, für die bekannte Firmajdathareiners
Malzkaffee-Fabriken in München ein Gemälde zu vollenden,
ras in poetisch sinnvoller Weise eine zwanglose Beziehuna
auf den geiunden Malzkaffee, als einen wabren Freund und'
Lretlmg unserer Kinöerwelt , nahegelegt. Das Kaulbachfche
Meisterwerk, betttett „Ein hungriges Kleeblatt" befindet sich
nn Besitz der genannten Firma . Eine vorOeffliche bunte
Reproduktion oieses entzückenden Kinderbildcs ist in ca 10
Millionen Exemplaren den diesjährigen Familienkalendern
^ ^ bgeben. — Auch in den Kreisen angesehener Dichter und
Schriftsteller findet das Bestreben der Münchener Firma
die angewandte Kunst für das prosaische Geschäftsleben zu
erobern, Anerkennung und Verständniß . So verfaßte Hof.
rath Maximilian Schmidt eine kleine meisterhafte Nov lle
me einen ebenso amüsanten wie lehrreichen Kommentar zu
dem Gemälde Kaulbachs liefert und die sich gleichfalls in
den meisten Kalendern für 1906 findet. - Es wäre im In-
tcresse der stilvollen Verschönerung wiseres ganzen äußeren
Lebens herzlich zu wünschen, daß die aufs glücklichste mit der
Praxis verbundenen Kunstbestrebungen der Firma Kath-
reiners Malzkaffee-Fabriken in allenKreisen derGeschäftswelt
Nachahmung fänden.

Kunlf, bifferafur und WUfenfdwK.
nafiauifcher Kunffperen.

1. Wanderausstellung des Verbandes der Kunstfreunde in den
Landern am Rhein.

Diese Wanderausstellung hat, namentlich durch die starke
Propaganda der Rhemlande", schon so viel von sich reden amacht, daß sie unfern hiesigen Kunstfreunden fp JTSr T
li°ß. Sie mußte für Wiesbaden g?w°nnen werden l nd L
war ein glücklicher Gedanke. Bielen dürste in lbÜft n 2
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russischen Arbeiter ist heute begonnen worden. Preußische
Patrouillen meldeten gestern Abend 10 Uhr Kanonendonner
ill weiter Entfernung von der Grenze. Russilchersellswur¬
de dies mit Nächtlicher Felddimstübung erklärt.

Gestern wurde der Versuch gemacht, den Stadthaupt-
mann von Mohilew,  Oberst Radonoff, zu ^rmor en.
Oberst Stadonoff fuhr  mit seiner Tochter aus eurem Kut¬
ten als ein Unbekannter aus einem Revolver drer Schüsse
auf ihn abfeuerte. Es wurde jedoch nienranü verletzt.

In fast allen südlichen Provinzen herrscht Hungers¬
no  t h. Die Leiden der armen Bevölkerung m den Städten
sowie auf dem platten Lande sind furchtbar. Dazu ch m
vielen Provinzen die Cholera aufgetretem Dwsê wuthet
hauptsächlich in de,: Provinzen längs der Wolga, ^ n ande¬
ren östlichen Gouvernements wuthet dre sibirische Pest. Zu¬
folge dieser Krankheiten, verbunden mit Hungersnot !,, ist die
Lage äußerst kritisch.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme '.
Warschau, 14. Februar. Die Gesammtzahl der hier

verhafteten Leute beträgt 600. darunter 31 bekannte V er¬
breche r . Eine Versammlung der Druckerelbesitzer hat die
geforderte Lohnerhöhung bewilligt. Die Blätter werden
Mittwoch früh wieder erscheinen.

Kattowitz. 14. Februar. Die Lage im russischen-Mdu-
strierevier ist so verworren  wie möglich. Man macht
sich auf eine lange Dauer des Ausstarrdes gefaßt. Nachdem
die Arbeiter gestern ihren Lohn erhalten haben, erklartewsie,
sich vorläufig auf nichts mehr einlassen zu wollen.
Streikkomitee macht durch Anschlag bekannt, daß Raufbolde
und Diebe mit Stockschlägm bestraft werden. Das Regi¬
ment Kaiser Wilhelms ist heute in Sosnowice einmarschrt.
Die Zahl der im russischen Grenzrevier versammelten Mili¬
tärs wird aus 13 000 Mann geschätzt.

Deutfdier Reichstag,
(140. Sitzung vom 13. Februar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der Berathung der
Handelsverträge.

Finanzminister Rhein baden  wendet sich gegen die
Ausführungen des Abgeordneten Singer , der schwere Vor¬
würfe gegen die verbündeten Regierungen wegen der Han
delsverträge erhoben habe, und welche er als nicht korrekt be
zeichnet. Der Minister sucht dann nachzuweisen, daß gerade
die kleinen Landleute von den Handelsverträgen Nutzen zie¬
hen Er verbreitet sich über die steuerlichen Gegensätze und
über die zunehmene Wohlhabenheit der industriellen Bevöl¬
kerung, die auch aus der Sparkassenbewegung hervorgehe.
Die Bauern seien das stärkste Bollwerk des Staates . Des¬
halb hauptsächlich lehnten die Sozialdeniokraten den schütz
der Bauern ab, umsomehr aber habe der Staat Anlaß zu die¬
sem Schutze des Bauernstandes.

Abg. Rißler (kons .) erklärt sich vom klein-lcmdwirth
schastlichen Standpunkte aus , namentlich vain süddeutschen,
mit den Handelsverträgen nicht zufrieden.

Abg. Beumer <natl .) sagt, wenn der Schutz der Land-
wirchschaft erhöht wird , so hat diese Seite der neuen Vertra¬
ge unseren Beifall.

Abg. Sartorius <fr . Vp.) führt aus , die LandwiAh-
schaft im Allgemeinen zu schützen sei ganz unmöglich. L.en
Vortheil würde immer der Großgrundbesitz haben.

Abg. von Kardorff (Rp .) polemisirt gegen Gothein
und Singer und äußert den Wunsch, die Verträge möchten
bald definitiv erledigt werden.

Abg. H o d e n b er g (Welse) sieht in den Verträgen im
Großen und Ganzen einen Erfolg der Reichsregierung und
hält es für rathsam , die Verträge en bloc anzunehmen.

Abg. Nove (freis . Ver.) befürchtet wesenlliche Schädig¬
ungen für die deutsche Industrie und sagt weiter, zu der Er¬
schwerung der Exportbedingungen kommt für unsere In¬
dustrie die Vertheuerung der Lebenshaltung der Arbeiter,
-ie durch Lohnerhöhung möglichst ausgeglichen werden muß.

Abg. Heim (Centr .) erwartet von der Kommission
eine Aussprache über die Schieüsgerichtsfrage, den Gersten¬
zoll und die Frage der Uebergangszeit. Die Meistbegün-
tigungsstaaten dürsten nicht ohne Weiteres in den Gmuß
der Vortheile kommen, welche jetzt den sieben Vertragrstaa-
::en gewährt würden.

Minister Freiherr von Feilitzsch  tntt den Ausführ¬
ungen des Vorredners entgegen, als sei der bayerische Bauer
nicht genügend berücksichtigt worden.

Staatssekretär Posadowsky  äußert sich in demsel¬
ben Sinne.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.

preuhilcker handtag.

flustperiung.
Der „Vorwärts " berichtet: Die Aussperrung in der Ber¬

liner Gelbmetallindustrie ist nach ämonatiger Kampsesdau-
er ihrer Entscheidung einen Schritt näher gerückt, indem Ver¬
handlungen zur Beilegung des Streiks angebahnt worden
sind.

Die deutCdhe diplomafifche ffliflion
an den Kaiser Menelik von Abessinien ist am Samstag in
Adis-Abeba eingetroffen und wurde von abessinischen Trup¬
pen nach dem Palast eskortirt , wo Rosen und der Stab vom
Negus empfangen wurde. Es heißt, die Mission werde 20
Tage dort bleiben und über einen Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Abessinien verhandeln. Es wird auch an
die Errichtung eines deutschen Konsulates gedacht.

Das Abgeordnetenhaus begann gestern die Berathung
des Etats des Ministeriums des Innern . Es kam dabei zu
längeren Erörterungen über Automobile, Straßenverkehr,
Beschränkung der Selbstregierung , Vereinsgesetz, Wahlkrcis-
eintheilung , Wahlgesetz, Vorbildung der Vecwaltungsbeam-
ten, Fürsorgeerziehung und anderes . Fortsetzung: Mitt¬
woch.

WieS :>aSe !, . 14. Februar 19J5

Die agrarische Beerlchau.
Die Generalversammlung des Bundes der Landwirthe

fand gestern im Zirkus Busch zu Berlin statt. Etwa 7000
Personen nahmen daran theil. Zunächst sprach Freiherr
von Wangenheim, der sich hauptsächlichmit der durch dre
neuen Handelsverträge geschaffenen Lage beschäftigte und
die Verträge als nicht ausreichend bezeichnete. Abg. Hahn
gab als Direktor des Bundes der Landwirthe den Rechen
schaftsbericht. Dr . Oertel sprach über die künftigen . Han¬
delsbeziehungen Deutschlands zum Auslande und die in
Aussicht stehende Reform des Börsengesetzes. Dann sprach
der Vorsitzende des Bundes , Dr . Rösicke, der den Sieg des
Bundes der Landwirthe feierte und Abg. von Bodelschwingh
über den Kanal . Schließlich wurde eine Resolution ange-
ncmmen, in welcher die Regierung ersucht wird, in der durch
die neuen Handelsverträge begonnenen landwirthschafts-
freundlichen Politik weiter fortzufahren.

Die Novelle rum kerggeletz.
Der „Vorwärts " meldet aus Berlin : Hier haben sich die

Bergbauunternehmer aus ganz Deutschland versammelt, um
zu der angekündigten Novelle zum Berggesetz Stellung zu
nehmen.

Nus dem Nustrgebiet.
Man meldet uns aus Essen, 13. Februar : Die heutige

Morgenschicht ist aus allen Zechen vollzählig eingesahrvn.
Im ganzen Ruhrgebiet wird mit normaler Belegschaftszahl
gearbeitet Maßregelungen konnten bis auf verschwindende
Ausnahmen bisher nicht konstatirt werden.

London, 14. Februar. (Tel.) In einer hier abgehalte¬
nen Sonderversammlung der Delegirten der Bergarbe .ter-
Vereinigung von Großbritannien wurde die Bewilligung
einer wöchentlichen Unterstützung von 2000 Pfund Sterling
an die ausständigen deutschen Bergarbeiter gutgeheißen und
es wurde mitgetheüt , daß bis jetzt 4000 Pfund zu diesem
Zwecke gezahlt worden seien. Da nunmehr der Kampf be
endet sei, wurde beschlossen, mrr noch, einen einmaligen B.i
trag von 2000 Pfund zu leisten.

Deutscii-Südweltalrika.
Die „Nationalztg ." meldet: General von Trotha

werde voraussichtlich in nicht mehr ferner Zeit , wenn cm
Centrum und im Süden des Schutzgebietes im Wesentlichen
die Ordnung wieder hergestellt ist, seine Rückreise in die
Heimnth nntreten . —- Der übet kurz ober Ictrtö unveomeid-
lirfje Ovambafeldzug  bedürfe größerer Vorbereitung¬
en, insbesondere auf dem Gebiete des Verkehrswesens. Ge¬
neral von Trotha werde nach Niederwerfung der Hereros
und Witbois wenigstens zeitweilig nach Deutschland zurück-
itzhren, um hier an den Vorbereitungen für seine nördlich»
Expedition mitzuwirken.

Sräkm Montignolo.
Die Angelegenheit der Gräfin Montignoso scheint einer

friedlichen Lösung entgegen zu gehen. Justizrath Körner
wird, einer Meldung aus Florenz zufolge, um die Ausliefer¬
ung der Prinzessin Monika herbeizuführen, den durch dre
Bestimmungen des internationalen Privatrechts vorgeschrie-
benen Weg betreten. Die beiderseitigen Anwälte verhandel.
ten gestern über die Frage der Erhöhung einer Apanage für
die Gräfin und über die Regelung des Besuches ihrer in
Dresden weilenden Kinder.

Giron lehnt es, wie aus Brüssel gemeldet wird, ent¬
schieden ab, irgend welche Erklärungen in die Oeffentlichkeit
gelangen zu lassen.

Wie von unterrichteter Seite aus Dresden gemeldet
wird, leidet der König von Sachsen stark unter den trostlosen
Verhältnissen; er zeigt sich in der letzten Zeit oft verdüstert
und von einer Verschlossenheit, die stüher nicht an ihm zu be¬
merken gewesen sei.

Die „Tribuna " erzählt von einer dramatischen
S z e n e, die sich im deutschen Konsulat zu Florenz abgespielt
haben soll. Gräfin Montignoso, heißt es, habe in ihrer Er¬
regung dem Justizrath Körner die Ordre des Königs von
Sachsen ins Gesicht geschleudert,  und der Konsul
habe eingreifen müssen, um die Parteien zu beruhigen. Die
Ordre hat folgenden Wortlaut : „Ich ertheile dem königlich
sächsischen Justizrath Emst Körner-Dresden hiermit den Auf¬
trag , meine jüngste Tochter, Prinzessin Anna Monika Pia,
Herzogin zu Sachsen, die sich jetzt in der von der Gräfin
Montignoso bewohnten Villa Papignano zu Florenz aushält.
von der Gräfin Montignoso abzufordern und nöthigenfalls
die Herausgabe meines Kindes mit allen gesetzlichen Mitteln
zu erzwingen, meine Tochter danach der Pflegerin Fräulein
Alma Muth aus Dresden zu übergeben und letztere anzu¬
weisen, sich mit der Prinzessin Anna an ihren neuen Wohn¬
ort zu begeben. Gezeichnet Friedrich August."

Hus aller Ttfeß»
Familiendrama . Ein Telegramm meldet uns aus Mün¬

chen,14. Februar : Gestern Abend 10 Uhr gab in der Friedrich-
straße 29 Freiherr von Romann auf seine Gattin 5 Revolver-
schüsse ab, ohne sie jedoch ernstlich zu verletzen. Hierauf tödtete
er sich selbst durch mehrere Schüsse in den Kopf. Eheliche Zer¬
würfnisse sollen das Motiv der That sein.

Spritztour nach Darmstadt für eine Ehrenpflicht betrachten.
Gerade denen dürften sich interessante Vergleiche bieten Das
Ernst -Ludwighaus ist ja ungleich behaglicher, ssimmmigswar-
wer dafür haben wir in unseren ehemals Dcitersschen Kunst-
sälen mehr Licht und das ist auch eine schöne Sache, fireuich er¬
gaben sich durch das bei der gebotenen Fülle unvermeidlich ge¬
wordene Heber- und Aneinanderhängen der Bilder Drangungen,
die ermüdend und verwirrend wirken. Aber bei der Beschränk¬
ung einer Ausstellung von solchem Umfang auf emen Raum ließ
sich das nicht anders erwarten . Man ist oft überrascht wie gut
sich die Extreme gegeneinander behaupten. allsten Kon.
traste sind auf der Estrade vereinigt . Fauresi ^erbrealistische
, Salome " ist, wohl in Erinnerung an das köstliche Darmstadter
Arrangement , wieder in Verbindung mit dem sanften Steinhau.
len gebracht, nur kommt hier das große wirksam inhaltslose

„Triptychon" des Düsseldorfers Schmitz dazwischen Auch der
Hein , der so vortheilhaft gegen die sonstige Süßlichkeit Rfies
Künstlers absücht, ist hier wie in _Darmstadt emgefugt. Ein
Porträt von Oppenheim mit gemäßigtem Vortrag wirkt gegen
das etwas nüchterne Schmurr ' s, Deußers sattfarbiges „Eifel¬
dorf" gegen die „vornehme" Stimmung auf Zacharias .Dam-
meruna " in dessen Nähe wiederum das pomsilsistische Scher-
rXlÄn« 1 »»» E , R , M 1« tt ' Mch» « * m »
Inngt. lieber FourS hangt Winkels „Waldrebe der
besser für ein Bilderbuch denn für ein Gemälde paßte, übrigens
eine gute Ablenkung für die Augen derer Re züchtig über Re
böse „Salome " hinwegblicken. Etwas m Colliston kommt Bertha
Belte s tiefempfundenes „Waldthal " mit den „lapanischen Tas.
sen" ihrer Frankfurter Kollegin Rocderstem . Dir gehen nun
bäe Stufen hinab , an Janssens köstlicher „Doller Boel und den
prächtigen gediegenen „Nachbarn " Schönenbecks vorüber , um
uns von Schmurr 's „Schönheit der Form fesseln zu lassen.
Das Bild käme bei gedämpftem Licht zu besserer Geltung ob¬
gleich es auch so sehr schön und edel wirkt — >m Gegensatz zu
der ekligen „Medusa " Trübners , deren Anblick man nicht lange
aushält . Küstner ist hier und an der Wand gegenüber mit ie
siner seiner gehaltvollen Landschaften charakteristisch vertreten
Äeber dem vorzüglichen „Interieur " von Seebach mterestirt
hier auch das koloristisch überaus delikate Mädchenbildmß von
Caspar Vis -L-vis dominirt Kalckreuth mit seiner wuchtigen

Scheune", sekundirt von den sanfteren Individualitäten Haug

I

und Hellwag , zwei Künstlern , die immer gehört werden, obgleich
sie leiser reden als manche andern . Mit Freude sieht man auch
Frieda Bestes „Frühling " auf seinem verantwortungsvollen Po¬
sten direkt unter dem Kalckreuth sich tapfer behaupten . Als das
schönste Stück der Ausstellung darf wohl der in der Mittelgruppe
aufgestellte Schönleber angesprochen werden, von dessen stiller
Poesie man sich nur ungern trennt . Auch ein feinsinniges Ge¬
mälde von Bochmann begrüßt man hier gerne, wo nichts stört
als Ferdinand Kellers aufdringliches Porträt des Großherzogs
von Baden . Eine starke Buntheit zeigt auch die heitere Hälfte
des Saales . Da blinzelt uns der goldige kleine „Kapitän in
spe" von Carlos Grathe sonnengeblendet an und gleich neben
dieser in grellste Sonne getauchten Strandscene erzählt uns
Schroedter von einem stillen Frühlingstage , wo die Sonne noch
nicht blendete und nur ein Helles silbernes Leuchten tn den
Lüften und über den blühenden Bäumen lag. Noch einmal
reißt Grathe mit seinem markig gemalten „Feierabend " zwischen
den stimmungsvollen Landschaften von Burnitz , des Coudres
und Egersdörfer das Wort an sich: dann gewährt Weishaupts
großes Gemälde „Pflügender Bauer " mit seinem behagsich brei¬
ten Vortrag einigermaßen einen Ruhepunkt . In der Ecke
streiten sich noch ein paar kleinere Individualitäten herum.
Werners anmuthige „Morgensonne " mit Cutters feingezeichne-
tem „Familienfest " . Schließlich erringt hier Max Liebers
wundervoll komponirte „Lichtung cm Dunenbusch den von
einem mittelmäßigen Kampmann willig überlassenen Sieg . Die
letzte Gruppe wird durch einen charakteristischenDill und einen
ebensolchen I von Volkmann eingeleitet, denen sich ein tüchtig
gemaltes Bildniß " von Anna Beycr-Becker anschließt. Hier be¬
gegnet man auch ein paar trefflichen Pastellzeichnungen von
Fanssen einer guten Amperlandschaft von Walter , Osthoffs dra-
matisch Drohendem Gewölk" und Fehr 's „Mädchen am Was¬
ser" deren Grazie eine etwas großväterliche ist. Clarenbach 's
„Wintertag " und Liesegangs „Am Teich" haben, was man so
sagt Qualitäten Zum Schluß werfen wir noch emen Blick ans
Ludwig Kellers „Holländer ", der durch das ihn deckende gärt-
nerische Arrangement leider viel von der ihm eigenen Nnmittel-
barkcit der Wirkung einbüßt . Unter den Plastiken fesselt beson¬
ders die mächtige Gipsbüste Philipp des Großmüthigen von Dr.
D Grainer , Dietsche's „Hansjakob", Körschgens „Windhund ",
Habis „Dr . Prann " und Volz' klassische Thomabüste M . E.

Montag , den 13. Februar 1905. 5. Symphonie -Konz
Mitwirkende : Königliche Opernsängerin Martha Lesfle  •
SB ui da Tb  und Professor Robert H aus mann  lViow
cello) aus Berlin . . i|

Das letzte Cykluskonzert brachte uns den Sekundarius t
Joachimquartetts , das heutige Symphoniekonzert im Thea
vermittelte uns die Bekanntschaft des Cellisten derselben ^
poration . Bei Herrn Professor Hausmann  übertmegt
Musiker bedeutend den Cellisten, es fehlt ihm die sinnliche, S
zende Tonwirkung , ohne welche das Cello leicht einen troa
Eindruck hinterläßt . Herr Hausmann behandelt sein
ment als richtige „Kniegeige", indem er es ohne die sonst “ ‘ T
Stütze des Stachels zwischen die Knie klemmt. Ob Re vu ■
Klangwirkung seines Spiels nicht daraus resultirt ? Dsts von
gespielte Cellokonzert von Dvorak sh-moll) gibt wenig ‘
heit zum rein virtuosen .Hervortreten des Cellisten, es 0^ --tyuu guui um wiurtw,ru ,v  nrai u vivtr VT.-.- - ,— -, - ■ .
eine Sinfonie mit obligatem Solocello , und es
diese eminent schwierige Soloparthie einen o-m»en jjdiese eminent schwierige Soloparthie einen ganzen ^
Herr Hausmann erwies sich als solcher durch die Sicherhac ^
Wärme , mit welcher er seinen Part zur Geltung brachte u ^
in difsiciler motivischer Arbeit schwelgende Composttion ^
treibende Seele des Ganzen zusammenhielt. Seine in dcw ^
zeit und in dem weiteren Solostück von Bocherius dorumern
Vorzüge als Meister seines Instruments wurden durchfie )
Beifall anerkannt . — Stürmische Aufnahme fand naturn
sere gefeierte Primadonna Frau Leffler - Burckar'
glänzende Stimmmittel , und deren beseelter schwungvolle
trag den Wagnerschen Tongedichten „Schmerzen" und
men" eine ebenso hinreißende Wirkung bescheerte, wie o ^
Schumannschen Liedern aus „Frauenliebe und L eben .
das Konzert eröffnende Ouvertüre zum Ballet „Die . von
des Prometheus " von Beethoven und die Es -dur -SymPv̂ ■ßtf
Schumann gaben dem ganzen Abend ein etwas lehr aka>. ' ^
Gepräge . Das Orchester spielte beide Werke unte

Mannstädts  anfeuernder Leitung mit Schwung ^



15. Februar 1905. Nr. 39. SVteSSadener Ve »eral-A»zerse««
Trauerfeier für Menzel . Aus Berlin wird gemeldet: Heute

Mittag fand auf kaiserlichen Befehl in der Rotunde des alten
Museums eine Trauerfeier für Adolf von Menzel statt. Vor dem
Museum stand als Ehrenwache die Lerbkompagnie des 1. Gar¬
deregiments. Am Sarge , der in der schwarzdekorirten Rotunde
aufbewahrt war , waren Kränze des Kaiserpaares niedergelegt
Es sammelten sich die Angehörigen des Verstorbenen , sämmtliche
anwesenden Prinzen , die Mitglieder des Senats und des Lehr,
körpers der Akademie, sämmtliche Botschafter, Gesandte, Gene¬
räle, Admiräle , Minister , Staatssekretäre der Reichskanzler so¬
wie die Universitätsprofessoren, Vertreter der Städte Berlin
und Breslau . Oberhofprediger Dryander hielt die Gedächtniß-
rede, in der er auf den beispiellosen Fleiß , mit welchem der Ver-
storbene die unerschöpflicheFülle der Gaben seines Geistes aus¬
geschüttet hat, hinwies . Von der königlichen Huld mit den höch¬
sten Gaben bedacht, habe er keinen Feinh gebäht. An seinem Sar¬
ge, an dem Sarge eines deutschen Künstlers , lege' das ganze Va-
terland seine Kränze nieder. Der Vortrag des Adagio von Hahdn
und ein Choral schlossen die Feier . Acht Unteroffiziere trugen den
Sarg zu dem sechsspännigen königlichen Wagen . Die Ehrenkom-
pagnie präsentirte , der Leichenzug setzte sich in Bewegung . Der
Kaiser mit den sämmtlichen Prinzen folgte dem Sarge bis vor
das Schloß, wo er aus dem Zuge trat . Die Kaiserin war mit
dem Wagen direkt nach dem Schloß zurückgekehrt.

Ein Kind erschossen Aus Kassel, 13. Februar , wird gemel¬
det: In der Nähe des Bahnhofes Niederzwehren wurde gestern
Nachmittag ein zwölfjähriges Mädchen inmitten einer Schaar
spielender Kinder von einem bejahrten Manne Namens Schwe-
nicker erschossen. Der Alte, der den Spitznamen Einsiedler führt,
wurde, als er in seinem Garten spazieren ging, von den Kindern
mit Schneeböllen geworfen. Hierüber erbost, zog er den Revol¬
ver und schoß zwischen die Kinder : dabei traf er das Mädchen so
unglücklich, daß es sofort eine Leiche war.

Explosion. Die Voss. Ztg . meldet aus Halle a. d. Saale:
Astrungen der Bohrmeister eines Steinbruchs das

AI. Jahrgang.

Als in
Sprengstoffgewölbe betrat , erfolgte eine Dynamitexplosion . Der
Bohrmeister wurde in Stücke gerissen, zwei Arbeiter wurden
leicht verletzt.

Erdbeben. Das B . T . berichtet aus Langenwang (Ober-
steiermarkj: Hier wurden gestern 3 starke Erdstöße verspürt , de-
nen ein unterirdisches Rollen in ost-westlicher Richtung folgte.

Chassepot f . Der B . 2 .-21. berichtet aus Paris : In
Gagny bei Versailles starb Alfred Chassepot, der Erfinder des
bekannten Gewehres , im Alter von 70 Jahren.

Fürst und Gräfin im Ehcscheidungsprozeß. Am 30. März
wird in Rom ein sensationellerEhebruchsprozeß zurBerhandlung
kommen. Signor Attilio Gori -Mazzolani bezichtigt seine Gattin
Maria geb. Gräfin Bruschi -Falgari des Ehebruchs mit dem
Fürsten Ferdinand Monroy de Belmonte und klagt auf Tren-
nung der Ehe. Die Gräfin Bruschi -Jalgori , die einem der älte-
sten römischen Patriziergeschlechter angehört und „hoffähig" ist,
Heirathete Herrn GoriMazzolani im Jahre 1889. Die Ehe schien
glücklich zu sein, bis die junge Frau den Fürsten Monroy de Bel-
monte kennen lernte . Sie verließ das Haus ihres Gatten und
ging mit dem Fürsten nach Paris , wo sie herrlich und in Freu¬
den lebte. Der betrogene Ehemann ließ das Liebespaar aber
monatelang durch Privatpolizisten beobachten und die Spürer
notierten gewissenhaft jedes Kaffeehaus und jedes Hotel, in dem
die Liebenden zusammen gesehen und bei mehr oder minder lei¬
denschaftlichen Liebesausbrüchen ertappt wurden . Es sind etwa
50 Bürger und Bürgerinnen von Paris als Zeugen geladen, und
man verspricht sich pikante Enthüllungen.

Eine „Eheirrung ". Eine jähe Vernichtung seines jungen
Eheglückes hat ein 25 Jahre alter russischer Gutsbesitzer Michael
von Koralew in Berlin erfahren . Erst vor kurzem hatte er
seine 22  Jahre alte, aus Alexandria gebürtige Frau Ludmille
geheirathet, und befand sich nun mit ihr auf einer großen Reise,
da ihm die gegenwärtigen Zustände in Rußland nicht behagten.
Ein 28jähriger Russe, Nikolai Kobinski, der fließend deutsch
spricht, begleitete das junge Paar als Dolmetscher. 26,000 Ru¬
bel in Gold trug der Ehemann in einer Geldkatze, die er sich
um den Leib geschnallt hatte, an Gepäck wurden neun Stücke
mügeführt. Das Paar wollte zunächst den europäischen Kon¬
tinent und dann Amerika bereisen. Dieser Tage kam es auf dem
Bahnhof Friedrichstraße in Berlin an und stieg im Hotel de
Russie ab. Der Dolmeffcher, der schon länger in der Familie
des Ehemannes verkehrt hatte, erhielt sein Zimmer neben den
Gemächern des Paares . Gleich nach der Ankunft legte von
Koralew seine Geldkatze im Zimmer auf den Tisch. Er verließ
auf einen Augenblick das Zimmer und fand, als er zurückgekehrt
wfw, seine junge Frau nicht mehr vor . Auch die Geldkatze war
uicht mehr da. Zunächst dachte der junge Ehemann an nichts
Böses. Als aber . seine Frau zu lange ausblieb , wurde er un¬
ruhig und begann alles abzusuchen. Jetzt machte er die unlieb-
lame Entdeckung, daß die Frau mit der Geldkatze und dem Dol-
Uetscher verschwunden war . Gewißheit brachte ihm schon der
Gepäckschein, den er im Zimmer des Dolmetschers fand. Dieser
hatte den Auftrag gehabt, alle Gepäckstückeauf einen Schein
n^^ sben zu lassen. Der Schein aber , den er im Zimmer fand,
^ >̂ lt . nicht neun, sondern nur vier Stücke, und zwar gerade
^ diejenigen, in denen sich die Sachen des Ehemannes befan-

^ " cksiige Pärchen die anderen fünf Stücke auf dem
"gegeben und schnell wieder abgeholt hat oder schon

merwegs nach einer anderen Station hat leiten lassen, ist noch
festgestellt worden.

Bus der Umgegend.
nurS ^ .' " steiN' 12. Februar . Heute Vormittag fand auf dem

** " ve des Herrn Schäfer , Dotzheimerstraße , die übliche P f e r-
&errU A*; * u 6 und Taxirung des Werthes der Thiere durch

* '̂ eisthierarzt Bietz-Eltville statt . Veranstaltet war die-
Dben̂° " ^ fiein- Maingau -Versicherungsgesellschaft. Der

naA Weld>e vorgeführt wurde, gehört die große Mehr-
M" 0er  hiesigen Pferde genannter Versicherung an.

qn ' ' r^ °«ci>stein, 13. Februar . Zur Frage der Gründung ei-
de:

Keiwilli' - ^ °-T br^n0t ^h ./ ' uem die Frage auf - „Ist eine

Ae* r « . uet vjjiunoung ei-
teteffp s?1tot l 11‘ 0en  Feuerwehr  hier dürfte es im In-
erörî br^hiesigen Einwohnerschaft angebracht sec:-., einiges zu

1er\ Ul0e.Seuerffiefjr eine Nothwendigkcit ?" Ein jeder Bür-
0ar au  optimistisch denkt' und urrheilt , wird hier

WettnY ie  . e8  Nein erwidern müssen; denn unfere Pflicht,
tzjx- 'svr erfüllt bei einem Brande voll und gan - ihre Aufgabe,

dies schon sehr oft bewiesen. Die größere Mehrzahl der

hiesigen Feuerwehrpflichtigen ist, weil auswärts arbeitend, von
Morgens 5 bis 7 Uhr Abends nicht im Dorfe , bcc denjenigen,
die sich bis jetzt zur freiwilligen Wehr gemeldet haben, ist vas-
selbe der Fall (ich zählte nur 3, die zu jeder Stunde im Dorfe
sindf. Bei einem Nachtbrande ist also die P ' lrchtfeuerwehr
hinlänglich ausreichend, wie oben schon erwähnt Könnte uns
die freiwillige Wehr über die Kalamität , bei Tage ohne Wehr zu
sein, hinweghelfen, so dürfte die Gründung berechtigt sein, Lei-
der ist dies aus dem oben angegebenen Grunde nicht der Fall.
Da gerade die Gründung von Vereinen im Vordergründe steht,
so dürfte es vielleicht interessiren, auf einige nothwendige Ver
eine aufmerksam zu machen. In erster Linie wäre wohl ein
Verein , der die Möglichkeit gäbe, einen Arzt hier ansässig zu ma>
chen, anzurathen . In diesem Punkte sind uns Gemeinden in
der Umgegend, die aber noch keine freiw . Feuerwehr haben, be>
reits überlegen ! Wie dringend nothwendig wäre für unfern ge
werbereichen Ort ein Gewerbeverein , verbunden mit einer obli,
gatorischen Fortbildungsschule , die in unserer anwachsenden Ju>
gend das in der Elementarschule Ausgenommene praktisch web
terbildete ! Zu unserem Schaden müssen wir , die Angehörigen
anderer Gemeinden, die den Arbeitsplatz mit uns thsilen, in
diesem Punkte beneiden. Hätte man schon vor Jahren einen
Bürgerverein gegründet, der keine Mühe und keinen Weg scheut,
diese nothwendigen Einrichtungen anzustreben , der, nebenbei be¬
merkt, keine großen Geldopfer verlangt , — wie manches schöne
Stück Arbeit könnte ein solcher Verein schon geliefert haben!
Auch hier sind uns viele Gemeinden ohne freiwillige Feuerwehr
vor ! Eine solche Feuerwehr und ihre Einrichtung kostet, wenn
sie voll ihren Zweck erfüllen sollte, sowohl für jeden einzelnen,
wie auch für die Gemeinde, vieles Geld . Das sollte man gerade
in dieser Zeit , in der jeder am Kampf ums Dasein ringt , beden¬
ken. Erst das Nothwendige, dann das Nützliche und dann das
Schöne !,

* Kiedrich, 13. Februar . Der Reigen , der alljährlich wieder
kehrenden Wintervergnügungen findet in diesem Jahre durch die
Veranstaltung des Gesangvereins „Harmonie"  sein Ende.
Genannter Verein wird am Sonntag , den 19. Februar im Gast¬
haus zur goldenen Krone eine theatralische Abendunterhaltung
mit darauffolgendem Balle abhalten . Die Veranstaltung dürfte,
dader Verein auf der Höhe der Zeit steht, einen würdig schönen
Verlauf nehmen, da man auch mit den seitherigen Leistungen des
Vereins stets zufrieden war . Das aufgestellte Programm ist ein
sorgfältig gewähltes und wird für die Ansprüche eines jeden Be
suchers Sorge tragen . Es kommen außer den reichhaltigen humo
ristischen Sachen , noch 2 Männerchöre und 4 beliebte Volkslie
der, sowie 2 Bariton -Soli zum Vortrag . Ferner wird auch das
Ballorchester die Besucher mit einer Extra -Nummer erfreuen.
Somit dürfte den Besuchern der Veranstaltung ein recht gennß
reicher Abend bevorstehen.

s Winkel, 13. Februar . Das an der Haupfftraße hier gele>
gene 2stöckige Wohnhaus mit Hofraum und großem Garten des
Kaufmann Herrn Jos . Pleines , nunmehr in Darmstadt wohn¬
haft, ging durch Kauf zum Preise von 15,000 JL  an Herrn P.
Stahl  hier über . — Gestern Nachmittag wurde in dem Jagd
gebiete des Herrn Joh . B l ü m l e i n von hier , Winkeler Hin
terlandswald , von Herrn Johann Grebert ein Keiler im unge
führen Gewicht von 150—180 Pfd . erlegt.

s Winkel, 13. Februar . Der Gesangverein „Liederkranz" ver-
anstaltete gestern Abend im Saale der Frau Fritz Altcnkirch
Wtw. zum Rheingauer Hof, wie alljährlich eine humoristisch-car-
nevalistische Abendunterhaltung  mit darauffolgendem
Ball . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und san
den sämmtliche zur Aufführung gelangenden Sachen reichen Beb
fall. Ein komisches Duett , aufgeführt von von Herrn Josef Rer
bert-Winkel und Herrn Brustmann -Mittelheim verdient als ganz
besonders meisterhaft vorgetragen , hervorgehoben zu werden. —
Am Fastnachtssonntag und Dienstag finden in dem Lokal der
Frau Altenkirch Wtw . wie alljährlich Maskenbälle  mit
Preisvertheilung statt.

cff Hochheim, 13. Februar . Das König!. Amtsgericht hier
benachrichtigte den Magistrat , daß Rechtsagent Saueressig.
Wiesbaden beabsichtigt, sich hier niederzulassen . Der Magistrat
hat seine Zustimmung hierfür gegeben.

B Wirker, 13. Februar . In Anbetracht der geringen Kar¬
toffelernte in hiesiger, Gegend wurde in einer Versammlung der
Mitglieder des Raiffeisenvercins die Anschaffung einer neuen
für unseren Boden geeigneten Kartoffelsorte  angeregt.
Man beabsichtigt nämlich, Saatkartoffeln in einer größeren
Menge vom Westerwalde zu beziehen. Es sollen dann mehrere
Mitglieder des Vereins mit dem persönlichen Ankauf und der
Verladung der Kartoffeln betraut werden . Da jedoch die Ver¬
sammlung schwach besucht war , wurde diese Angelegenheit nicht
endgiltig erledigt, sondern mußte bis zur nächsten Versammlung
vertagt werden. Es wäre deshalb sehr zweckdienlich, wenn die
nächste Versammlung in Kürze stattfinden und die Mitglieder
sich recht zahlreich einfinden würden.

n. Weilbach. 13. Februar . Seit einigen Tagen wird von
der Jndustrielehrerin Frl . Marg . Klaus aus Wiesbaden ein
3wöchentlicher Handarbeitskursus  abgehalten.

n. Flörsheim , 13. Februar . Dem Prinzen C a r n e v a I
wird auch hier schon jetzt in gebührender Weise gehuldigt. So
veranstaltete der Gesangverein „Sängerbund " gestern Abend im
„Hirsch" seine erste carnevalistische Sitzung , die überaus zahl¬
reich besucht war . Sämmtliche Vorträge und Lieder waren
tadellos und sprühten von Humor , ssdaß erst gegen 2 Uhr die
Sitzung endete. — Die Eheleute Franz Breckheimer  begin-
gen dieser Tage das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

cff Eddersheim , 13. Februar . In letzter Zeit wird hier von
einer ganzen Anzahl Brunnenbesitzer über Wasserab-
nahme,  ja sogar, über gänzlichen Wassermangel geklagt. Ob
diese Kalamität mit den Wasserschürfungen, dem Bohren und
dem Pumpwerk , welches die Stadt Frankfurt im Weilbacher
Felddistrikt „See " auMhren läßt , in Zusammenhang steht, wird
wohl die Zukunft lehren . Wie verlautet , sollen auch in hiesiger
Gemarkung, und zwar in unmittelbarer Nähe des Ortes , Bohr-
ungcn vorgenommen werden.

o. Idstein , 13. Februar . Am Sonntag fand die Einweihung
des neuen städt. Krankenhauses  statt . Der Feier ging ein
Gottesdienst in der evangelischen Kirche voraus , in welcher Herr
Pfarrer Dettmering aus dem Frankfurter Diakonissen-Mutter-
haus predigte. Nach Beendigung des Gottesdienstes begab man
sich nach dem Krankenhause. Dasselbe ist außerhalb der Stadt
m prächtiger Lage auf einer Anhöhe in der Nähedes Thiergar¬
tens . Nachdem der Gesangverein „Liederbund " vor dem Ge-
bäude ein Lied vorgetragen hatte, ergriff der Bauleiter , Herr
Professor Nabenhauer das Wort . Er dankte dem Magistrat für
das ihm bewiesene Vertrauen bei der Ausführung des Baues und
überreichte die Schlüssel an den Bürgermeister , Herrn Leichffuß
Derselbe gedachte vor allem des vormaligen Regierungs -Präsi¬
denten, jetzige», Chefs der Oberrechnungskammer in Berlin Exc
Magdeburg , welcher den Krankenhausneubau sehr förderte, sowie
seiner verstorbenen Tante der Frau Magdeburg , einer geborenen
Jdsteinerin , welche in hochherziger Weise 10,000 JL  zu dem Bau
stiftete. Ferner dankte er den übrigen Herren von der Regierung

sowie den hiesigen Handwerksmeister » und lud, nachdem er das
Krankenhaus nunmehr seiner Bestimmung übergeben, die Anwe-
senden zur Besichtigung ein . In dem Gebäude hielt Herr Dekan
Dörr die Weiherede . Hierauf richtete der katholische Pfarrer
Herr Ruscher herzliche Worte an die Anwesenden. tzr verglich
das Krankenhaus mit der Arche Noah 'sj dieselbe erbaute man
gegen Wassersnoth . Unter Wassersnoth verstehe man alle die
Nöthen und Leiden, welche den Menschen bedrängen und öngsti-
gen. So sei auch das Krankenhaus eine Zuflucht für diejenigen,
welche an Leib und Seele Schiffbruch erlitten .haben, für alle
Mühseligen und Hilfesuchenden. Der Pfarrer Dettmering rich-
tete warme Worte an die Schwestern , welche sich in den edlen
Dienst der Krankenpflege stellten, und die Verwaltung des Kran¬
kenhauses übernommen haben . Der Gesangverein „Concordia"
trug zum Schluß das Lied „Danket dem Herrn " vor, welches
sehr gut zur Geltung kam. Hierauf erfolgte die Besichtigung der
Räume . So verlief die Feier in würdevoller Weise.

* Von der Lahn , 12. Februar . Wie bedenklich die Kohlennoth
durch den Streik im Ruhrgebiet geworden war , geht daraus her¬
vor, daß laut „Mainz . Anz." auf der Eisenbahnstation Limburg
sogar der. Kriegsvorrath aufgebraucht worden sein sollte. Die
Maschinen konnten hier keine Kohlen mehr erhalten und mußten
sich mit solchen von Gießen , Frankfurt und Koblenz versehe».
Mehrere Güterzüge mußten ausfallen und bei Fortdauer des
Streiks hätten nunmehr auch Personenzüge ausfallen müssen.

* Limburg , 13. Februar . In einem am Samstag hier statt-
gefundenen Konzerte lernten wir .Herrn Gustav Ma eurer .aus
Wiesbaden in dem Vortrage u. a . der Chaconne von Bach, des
Violinkonzert von Paganini und der Air auf der G-Seite von
Bach als einen Violinvirtuosen von ganz hervorragender Bedeu¬
tung kennen. In den Erfolg des Abends theilte sich mit Herrn
Maeurer Herr Kapellmeister Marco Großkopf aus Wiesbaden,
in welchen derselbe einen ganz ausgezeichneten Partner am Kla-
vier hatte.

c? Nastätten , 13. Februar . Während der Februar in den er¬
sten Tagen seiner Regierung ein äußerst freundliches Gesicht zeig-,
te und . uns schon einige recht sonnig-warme Tage brachte, trägt
das Wetter der letzten Tage ein durchaus winterliches Gepräge.
Bereits am verflossenen Samstag stellte sich ein regelmäßiger
S chn e e f a l l ein, wie wir ihn in diesem Winter noch nicht
gesehen haben. Der Schneefall dauerte mit wenigen Unterbrech¬
ungen bis heute Morgen fort , sodaß stellenweise eine mehr als
zwei Fuß hohe Schneedecke die Fluren bedeckt. — Letzten SamS-
tag erfolgte Sie' Genehmigung von ungefähr 600 Festmetern im
Submissionswege vergebenen Fi cht e nsta  m mh  o lzes auS
dem hiesigen Stadtwalde . Der Erlös betrug pro Festmeter 12
JL gegen ein früheres Angebot von 14 JL  pro Festmeter.

Wieso adcn den 14. Februar 1805

Srotzes Wohlthätigkeifsfelf.
Zu Gunsten der Westnarer Schillerstiftung in der Walhalla-

„Was rennt das Volk , was walzt sich dort die lange
Gaffe brausend fort ?" Es war der Strom der Besucher des
Schillerfestes in der Walhalla . Wer sich voll Erwartung
durch das dichte Gedränge an der Garderobe in den Saal
gefördert hatte , konnte hier , gleich empfangen von den rei¬
zendsten Arndregarden der Verschworenen , sofort merken,
worauf es abgesehen war : Verführung des unschuldigen
Schillerschwärmers zu allen kulinarischen und alkoholischen
Exzessen, vollständische Ausplünderung seines monetischen
Theils ! Da winrnielte es von bestrickenden Zeitgenossinnen
des großen Dichters , deren jede etwas anderes für deinen
Besitz als unbedingt nöthig hinzustellen wußte . War man
nun den verlockenden Auspicien dieser so hold garnirten Buf¬
fets mit heilem Portemonnaie entronnen , und hatte , im Be¬
sitz eines Programmes , seinen gesicherten Platz err .idjt , so
konnte man erst staunen , was da alles geboten wurde und
allmählich sofort gings sogar schon los ! Die Hauptsache war
natürlich das „ Schillerfestspiel in 2 Aufzügen " von K. v. der
Gruben,  in Szene gesetzt von Tr . Braumüller,  bem 1
Dramaturgen unseres Hoftheaters , um den sich eine Anzahl
Künstler und Dilettanten geschart hatte . Die Darstellung
verlies sehr glatt und machte allen Mitwirkenden Ehre . Herr
Z o l l i n vom Kgl . Theater hatte die Rolle des Schiller über¬
nommen und führte sie in überaus charakteristischer Maske
und aller Wärme aus , die der harmlose Vorwurf ertragen
konnte . Unter den übrigen zahlreichen Mitwirkenden be¬
merkten wir noch Frl . Maren  vorn Kgl . Theater , dann
eine ganze Anzahl Damen und Herren aus d.r Gesellschaft,
Referendare , Leutnants — Grund genug , daß die übe .all
von fleißigster Hingabe getragene Aufführung mit großem
Beifall ausgenommen wurde . In diesen müssen sich mit
den genannten Künstlern thellen die Damen Frl . Rasch,
Frl . La Pierre,  die Herren Ref . R ehorst,  Ref . Borg,
mann,  Leutnant Pfeiffer,  Leutnant Arndt,  Leut¬
nant von Schönermark,  Apoth . Leyberth,  Dr.
Z i e m s s e n — eine stattliche Schar , die unter Herrn Dr.
Braumüllers  Leitung zu einem homogenen Ensemble
verschmolzen war.

Der zweite Theil war — Pause . Das heißt Pause in
den sogenannten geistigen Genüssen , man begann sich bei
Sekt und Flirt bewußt zu werden , daß Schiller geschrieben
hat : „Ehret die Frauen , sie flechten und weben himmlische
Rosen ins irdische Leben " . Und in diese rosige Stimmung
brachten dann die Vorträge des dritten Theils die richtige
Anregung . Da gab es einen geheimnißvollen , unsichtba¬
ren Chor , der von „zarter Sehnsucht , süßem Hoffen " sang
und dem Wunsche Ausdruck gab , „ o daß sie ewig grünen blie¬
be, die schöne Zeit der jungen Lie- ie—rede". Da gab cs
Violinvorträge , mit denen ein Frl . Josefine Gerwinz
brillirte . Da gab es den „klugen Hans ", der lieblich mit
dem Füßchen scharrte und mit dem Köpfchen nickte: unsere
beliebte Soubrette Frl . Hans  hatte sich in den Dienst der
guten Sache gestellt und brachte ihre Hörerschaft mit ihren
drollig pointirten Ueberbrettel -Sächelchen in die angenehm-
sie Laune , die nur noch- zu steigern war durch die eminente
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t Rezitationskunst des Kgl . Schauspielers Herrn Vallen-
"4in.  Hier kam Schiller auch ein mal zu Recht : „Ritter

TogLerchurg " Md „Der Handschuh " waren willkommene
UwbDt. rnrs vom Humor des großen Unsterblichen gaben
die Parodie „Shakespeares Schatten " und „Passantenzettel
der Hölle " wirksame Proben . Unvergleichlich trug Herr
Vallentin die Gellertsche Fabel von der widerspruchsvollen
„Jomene " und das reizende Liliencronsche „Das Gewitter"
vor . Dem endlosen Applaus mußte der Künsller mit einer
Zugabe entsprechen : Die Wachtparade von LUiencron.

Vierter Theil — wieder Büffets — Flirt — und horch,
ein Walzer . Wie schnell sich die Paare da fanden — wie
wenn das schon alles vorher ausgemacht sei ! Und weiter
und weiter entfernt man sich von Schiller in das Reich Terp-
sichoresl — Allen denen , die sich um das Zustandekommen
der anziehenden Veranstaltung verdient gemacht haben und
dem edlen Zwecke ihre Kräfte liehen , verdienen die dankbare
Anerkennung der errungenen Erfolge . Insbesondere ge¬
bührt er den Damen des Vorstandes : Frau E . LaPierre.
Frau Schulte vom Brühl,  Frl . S chw e d e r . Frau
Deneke  und Frau von Gülpen.  Sie können mit dem
glänzenden Resultat chrer Mühewaltung zufrieden sein!

* Kaiscrmanöver . Während der Kaisermanöver wird der
Kaiser einige Tage im Hamburger Schloß Wohnung nehmen.
Die Kaiserparade wird auf demselben Platz stattfinden, wie 1883
also zwischen Ober - und Niedereschbach. Die Manöver werden,
der Frkf. Ztg. zufolge, größtentheils in Rheinhessen, ferner zwi¬
schen Wiesbaden  und Homburg abgehalten.

e. Militärisches . Heute Bormittag fand im Hofe der Ar¬
tilleriekaserne die Rekrutenbesichtigung der im vorigen Herbst
bei der hier liegenden Abtheilung des Nass. Feld.-Art .-Regts.
Nr . 27 (Oranten ) eingetretenen Mannschaften statt. Zu der Be-
sichtigung waren außer dem Oberst des Regts . auch der Bri-
gadekommandeur und zahlreiche Regiments - und sonstige Offi¬
ziere erschienen. Die Vorstellung resp. die Exerzitien nahmen
den Vormittag in Anspruch, während die Geschützübungen heute
Nachmittag auf dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße
vorgenommen werden.

* Befitzwechsel. Herr August Diefenbach  verkaufte sein
in der Wellritzstraße 47 belegenes Haus für 130,000 X  an
Herrn Küfermeister Ph . Post hier . Die Vermittlung geschah durch
die Jmmobilien -Agentur von Georg Schmitz, Webergasse 15.

* Von der Bäderbahn Das Bindeglied der Bäderbahn Hom-
: burg-Wiesbaden , die Bahnstrecke Rödelheim—Höchst, führt von

Rödelheim über den Hof Rebstock, durch den Nieder Wald und
mündet in der Nähe des Gries ^eimer Wasserthurmes in die
Taunusbahn . Die kleine Strecke ist, wie der Wiesb . General-
Anz. bereits gemeldet hat, in Angriff genommen. Am Bahnhof
Rödelheim kommen Erweiterungsarbeiten zur Ausführung
und im Nieder Wald hat man bereits eine Schneise gehauen,
durch welche die Bahn ihren Weg nehmen wird . Bekanntlich soll
die Strecke noch in diesem Jahre benutzt werden.

* Residenztheater Morgen , Mittwoch kommt Fritz Reuter
mit seinem Onkel Bräsig in der Verkörperung seines besten In¬
terpreten August Junkermann zu Wort . Als Nauer erscheint
der beliebte Künstler am Donnerstag als „Schmied Snut " in
„Hanne Nüte". Die sechste Cyklus-Vorstellung „Dorf und Stadt"
von Charlotte Birch-Pseiffer , mit einem Prolog von Wich. Ja-
coby findet am nächsten Sonntag , den 19. Februar Abends statt.
Das Stück wird im Kostüm der damaligen Zeit (1846) gegeben.

* Fanny Moran -Olde« f . In der Maison de sants in
Schöneberg ist die bekannte Kammersängerin Fanny Moran-
Olden , die Gattin des Königlichen Hofopernsängers Theodor
Bertram , nach langem Leiden im Alter von 49 Jahren ge¬
storben.

* Kuustsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Collektion Heinrich Maaß , im Ganzen 100 Werke.

* Cykluskonzert im Kurhaus . Der berühmte Pianist Herr
Mark Hambourg wird in dem am Freitag dieser Woche im
Knrhause stattfindenden Cykluskonzerte u. a. das hier lange
nicht mehr gehörte wunderbare E-moll-Konzert von Chopin zum
Vortrage bringen , ebenso die Berceuse von Chopin und als eine
besonders interessante Bravournummer seine eigenen Va-
riationen über ein Thema von Paganini . Im vergangenen
Jahre führte sich Herr Hambourg auch in Paris mit einem ganz
ungewöhnlichen Erfolge ein.

* Der vierte Kurhausmaskenball . Der ganz ungewöhn¬
liche Erfolg , welchen der 2. und 3. Kurhausmaskenball aufzuwei¬
sen hatte, scheint auch belebend auf den Besuch des am Samstag
dieser Woche stattfindenden 4. Maskenballes zu wirken, der allen
Voranzeichen nach wieder einen sehr animirten Verlauf nehmen
dürfte.

* Humoristisches Konzert im Kurhaus . In Kurhause findet
morgen, Mittwoch M >end, 8 Uhr , ein humoristisches Konzert des
Kurorchesters statt, dessen Programm seine erheiternde und an¬
regende Wirkung auf die Zuhörer nicht verfehlen dürfte.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E - V. Ein in gutem
Andenken stehender Redner , Herr Joseph Feiler,  wird am
Mittwoch Abend im Gartensaale des Hotel-Restaurants Fried¬
richshof einen Vortrag halten , dessen Titel „Altbayrischer Hu-
mor" ein vielversprechender ist. Versteht es doch Herr Feiler,
in Folge seiner gemüthlichen, offenen und geraden, man möchte
sagen anheimelnden Vortragsweise die Zuhörer zu fesseln und
dem urwüchsigen bayrischen Humor beredten Ausdruck zu ver¬
leihen. Der Abend dürste daher für jeden, der Sinn für einen
gesunden Humor hat , ein sehr genußreicher werden.

* Kirchliche Voikskonzcrte . Mit klangvoller , hoher
Tenorstimme , bester Schule und verständnißvoll innigeni
Vortrage sang in dem letzten Konzert Herr Konzertsänger
Gustav Werner aus Frankfurt a . M . die Arie „So ihr mich
von ganzem Herzen suchet, so will ich mich finden lassen",
dann das geistliche Lied von Kienzl „Selig , die Verfolgung
leiden um der Gerechtigkeit willen " und die Paulus -Arie
„Sei getreu bis in den Tod " . Es war eine Freude und ein
Hochgenuß , diesen schönen Liedern lauschen zu können . Die
Vorträge des Sängers fanden die beifälligste Aufnahme und
die Besucher würden sich freuen , Herrn Werner noch recht oft
in diesen Konzerten hören zu können . Herr Ludwig Koch
aus Frankstrrt a . M . (Violine ) spielte mit schönem Ton und
verständnißvollem Vortrage „ Elegie " von Bazzini und „An¬
dante religioso " von Thom6 . Seine Vorträge fankn  all-
seitige Anerkennung . Von Herrn I . Grohmann wurde das
Konzert mit der D -moll Toccata und Fuge von I . S . Bach
eröffnet , wohl eines der technisch schwierigsten Tonstücke^des
Altmeisters Bach, in welchem seine Eigenart nach jeder Seite
am deutlichsten zum Ausdruck kommt . Er brachte diese ge¬
waltige Komposition in technisch und musikalisch vollendeter
Weise zu Gehör . Wester spielte Herr Grohmann noch nach

dem Kienzl 'schen Liede „Selig sind die Verfolgung leiden
um der Gerechtigkeit willen " die „D -moll Legende " von
Klicka, welche sich mit ihren ernsten , dunkel colorirten Weisen
stimmungsvoll dem Kienzl 'schen Liede anschloß. In dem
Konzert heute , Mittwoch , Abend wollen Frau AmÄie Boh¬
nen , Konzertsängerin aus Biebrich a, Rh ., und Herr Kon¬
zertmeister van der Voort durch ihre Kunst erfreuen . Die
Orgelsolr und Begleitungen hat Herr Grohmann übernom¬
men . Das Konzert findet , wie immer , von 6—7 Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkirche statt . Erwähnen wollen
wir noch, daß den Programmen die Liedertexte beigedruckt
sind, wodurch das Verständniß der Vorträge wesentlich er¬
leichtert wird.

* Wiesbadener Mether -Verei » . Der Mietherverein
hielt gestern Abend im Friedrichshof eine Versammlung ab,
welche sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Die Be¬
theiligung an den Bestrebungen des Vereins ist andauernd
im Zunehmen begriffen , so daß er schon über 350 Mitglieder
zählt . Herr Schwindling  eröffnet ; die Versammlung
und gab Herrn Heinrich  das Wort zum Referat über die
St euer frage.  Herr Heinrich gab zunächst Nachricht
über dm Erfolg der in der letzten Protestversammlung ausge¬
stellten Resolution , welche an Magistrat und StadtvelVrd-
nete eingereicht wurde . Mit lebhaftem Bedauern konstatirte
er die Thatsach >e, daß einige Mitglieder des Stadtparlaments
die Resolutton mit Lachen aufnahmen , während ein kleiner
Theil der Herren die Resolution als berechtigt anerkannte.
Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz und Herr Stadtverordne¬
ter E s ch, welche ebenfalls für die Werthzuwachssteuer plai-
dstten , dürsten als Fürsprecher der Resolution anzusehen
sein. Dennoch sei die Aussicht auf Verwirklichung kr Vor¬
schläge des Miethervereins äußerst gering , da die Majorität
des Stadtparlaments eine Erhöhung der Einkommensteuer
ersttebe . Diese Erhöhung sei jedoch in minimalen Grenzen
zu halten , wenn man zugleich eine Kurtaxe  einführen
würde . Diese Kurtaxe sei in den meisten deutschen Bädern
Angeführt . Bei uns rechtfertige sich dieselbe durch die kolos¬
salen Aufwendungen für die Kurgäste . Die Darbietungen
des Kurhauses der Kochbrunnen selbst, die mustergültigen
Parkanlagen , der schöne, gut gepflegte Wald mit seinen sau¬
beren Wegen , das König !. Theater , welches einen jährlichen
Zuschuß aus dem Stadtsäckel erhält , seien Gründe genug,
welche die Erhebung einer Kurtaxe rechtfertigen . Da die
Kurtaxe allgemein üblich ist, so sei eine Verminderung des
Fremdenzuzuges dadurch kaum zu befürchten . Jedoch solle
nicht der ganze Erlös dem Kurhausbudgct einverleibt wer¬
den , sondem ein Theil des eventuellen Ueberschusses solle an
die Stadttasse abgeführt werden , da ja auch gegenwärtig die
bedeutenden Kosten aus der Stadtkasse bestritten werdm.
Herr Volk  hält die Erhebung einer gesonderten Kurlaxe
nicht für eine glückliche Lösung der Frage . Er empfiehlt
eine Erhöhung des Betrages der Saison -Fremdmkartm für
die Kurhausveranstaltungen . Dem gegenüber hebt Herr
H e r r m a n n hervor , daß jährlich sehr viel Fremde hier
Westen, welche überhaupt keine Abonnementskarte lösen, weil
sie aus Sparsamkeitsrücksichlten aus die Kurhausveranstalt¬
ungen verzichten . Bei diesen ginge also die erstrebte Ein¬
nahme verloren , während zur Kurtaxe alle verpflichtet wer¬
den können , mach Ablauf einer bestimmten Anzahl von Ta¬
gen , etwa 5—7 Tage . Im weiteren glossirte Herr Herrmann
die erheblichen Ueberschreitungen der Bcmkostenvoranschläge
bei öffentlichen Bauten . Auch protestirte er dagegen , daß
man bei dem Ausbau des Dern 'schen Terrains wieder Herrn
Professor Genzmer  zum Wettbewerb heranziehen wolle.
Als weiterer Punkt der Tagesordnung folgte eine Besprech¬
ung des Miethvertrages,  wie ihn die Mitglieder des
Haus - und Gmndhesitzervereins bei Eingehung eines Mieth-
verhältnisses zur Unterschrift vorlegen . Herr Schwindling.
giebt einige Fälle bekannt , wo Famstien infolge der drakoni¬
schen Härten des Micthvertrages von hier wieder wegg zo¬
gen sein . Er schlägt vor , es möge kein Miether mehr an¬
ders ein Miethsverhältniß eingehen , als auf Grund der ein¬
schlägigen Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches. Herr
Heinrich  schlägt vor , eine Kommission zu wählen , welche
auf Grund der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbu¬
ches einen Miethsvertrag ausarbeiten soll. Herr Jäger
unterstützt den Vorschlag mit der Bitte , den cusgearbeiteten
Miethsvertrag in einer öffentlichen Bürgerversammlung zur
Diskussion zu stellen . Herr Herrmann  ist der Ansicht,
daß gegenwärtig dafür ein geeigneter Zeitpunkt fei . Es
seien in Wiesbaden zur Zeit 700 Wohnungen frei , so daß die
Hausbesitzer gern Konzessionen machen und auch einen dem
Miether günstigeren Vertrag unterschreiben würden . Die
Versammlung ninimt daher den Vorschlag an und autorisirt
eine Kommission zur Ausarbeitung eines Miethsvertrages,
nachdem in einer außerordentlich lebhaften Diskussion noch
beherzigenswertste Rathschläge und Winke zu k >r Matcrie
laut geworden waren . Der Vorsitzende schloß die anregende
Versammlung gegen 11 Uhr.

* Wissenschaftlicher Chklus des Volksbildungsvereins . Wir
machen nochmals auf den heute, Mittwoch, Abends 8(4 Uhr , im
Civilkasino stattfindenden Experimentalvortrag des Herrn Ober¬
lehrers Bender -Frankfurt aufmerksam. "Es werden die ver¬
schiedenen Systeme der drahtlosen Telegraphie und Versuche mit
drahtloser Telephonie vorgeführt werden. Eintritt 1 X bezw.
70 X

*  Ringkämpse im Reichshallentheatcr . Gestern fand ein Re¬
vancheringkampf Metzner gegen Achner statt. Man war auf ei-
neu sehr langen Kampf gefaßt, doch war dem nicht so, denn
Achner verstand es meisterhaft, den schweren Metzner in 5(4
Minuten zu besiegen. Achner wurde mit tosendem Beifall dafür
belohnt. Als zweites Paar tritt ein Neuling in der Konkur-
renz, Türke Ahli Ahmed gegen Krook, auf die Bühne . Heiße
Kämpfe entspinnen sich, immer und immer wieder verstanden es
die beiden Kämpfenden, durch geschickte Rouladen und Pirouet¬
ten sich aus der gefährlichsten Lage zu befreien. Nach 30 Min.
wird der Kampf als unentschieden abgebrochen. Es dürfte also
zwischen Letzteren zu einem interessantenEntscheidungsringkampf
kommen. Heute findet der Entscheidungsringkampf zwischen
Aberg und Krook statt , der sicher viel Interessantes bieten wird.
Ferner ringt Türke Ahli Ahmed gegen Achner.

D . Eine Uhrendiebin . Das vorbestrafte 29sährige Dienst¬
mädchen Johanna Weis aus Wen -Schönbach, zuletzt in Wies¬
baden  wohnhaft , kam am 19. Dezember in einen Uhrenladen

der Stadthausstraße zu Mainz und ließ sich einige Uhren zur
Auswahl vorlegen Bei dieser Gelegenheit ließ sie zwei Uhren
im Werthe von 1101t verschinden. Die Ladeninhaberin bc-
mertte erst nach dem Weggehen der W . den Diebstahl und be¬
nachrichtigte sofort die Polizei . Die letztere setzte sich mtt dem
Mainzer Pfandhaus in Verbindung . Dort glückte es, einen
Dienstmann anzuhalten , der für die auf der Straße wartende
Weis die gestohlenen Uhren versetzen sollte. Die Diebin wurde
festgenommen und es stellte sich dann auch noch weiter heraus,
daß sie in Wiesbaden  in verschiedenen Fällen auf die glei-
che Weise Uhrendiebstähle ansgeführt hat. Die Wels , die sich
gestern vor der Mainzer Strafkammer zu verantworten hatte,
will in Roth gehandelt haben, da sie ein Kind zu ernähren habe.
Das Gericht erkannte auf 10 Monate Gefängniß.

L. Wegen Diebstahls und Unterschlagung rst am 21. De¬
zember v I vom Landgericht Mesbaden der Metzger Max
Simon ' zu ' 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Seine
Revision mit nur prozessualer Beschwerde wurde, wie aus Leip¬
zig geschrieben wird , gestern vom Reichsgerichte verworfen.

* Infolge der glatten Fahrbahn fiel heute Vormittag in der
Rödersttaße . Ecke Weilstraße , ein Bierwagen um. Die beiden
Wagenführer wurden vom Bock geschleudert und das eine Pferd
kam unter den Wagen zu liegen, doch erlitten glückttcherwesse die
beiden Männer , noch daS Pfexd Verletzungen.

f. Die Sanitatswache wurde heute Morgen gegen 11 Uhr zu:
dem Neubau des Hotels Rose gerufen. Dort war der Monteur
einer hiesigen Firma bei dem Transport eines Geldschrankes zu
Fall gekommen. Der Mann trug dabei Verletzungen des Rück¬
grates und am Kopfe davon. Der Sanitätswagen mutzte aber
unverrichteter Sache abiahren , denn der immerhin erheblich
Verletzte lehnte sowohl die Beförderung mittls Sanitätswagens
als auch die Nennung seines Namens ab.

f Gestohlen wurde am 11. Februar , Vormittags gegen 8
Uhr ' ans der Thorfahrt des Hauses Rheinstrahe 20 ein Fahr,-
rad Der Radfahrer hatte in dem Hause eine Bestellung zu er¬
ledigen und als er znrücklam, war das Rad verschwunden. Das
noch neue Rad ist speziell für Geschäftszweckehergestellt und
deshalb auffallend lräftiger Konstrnktian. Auf dem unteren
Theil des Rahmens steht der Name der Firma E . Blusch, auf
dem oberen Theil des Rahmengestells der Name I . Schlosser.

f. Einbruch, In her Nacht vom 11. zum 12. Februar wur¬
den aus einem Lagerplatz am Güterbahnhof mittels Einbruchs
zwei Pferdekummete von schwarzem Leder, mit Messingbeschlag
verziert , sowie ein Paar Doppelspänner -Zügel , gleichfalls aus
schwarzem Leder, gestohlen.

c? Winkel. 14. Februar . Bei einem gestern stattgefundenen
l ' reibjagen  aus Wildschweine wurde in der Waldjagd des
Herrn Bürgest im Distrikt Schmahlbach, Geisenheimer Ge-
markung, von Herrn Emil Moos , Rüdesheim , eine Bache (Mul»
terschwein) im Gewichte von ca. 150 Pfund erlegt.

Wetterdienst
der Landwirt,chaftsschule zu Weilburc, a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter »« ,
.ür Mittwoch den 15. Februar.

Nur zeitweise windie, vorwiegend trübe, milder, besonders NachtS,
stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(momitl. 80 P 'g.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener Gencral-
A „ zeige  r", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

A. Gl. R . Wenn das Mädchen ohne Kündigung seinen
Dienst verlassen hat, so können Sie es durch die Polizeibehörde
zur Rückkehr zwingen. Den Koffer brauchen Sie nicht hcram-
zugeben, können vielmehr Schadenersatzansprüche geltend ma-
chen. Das Weihnachtsgeschenk ist keine Vorausbezahlung und
die Rückforderung desselben daher nicht angängig . . i j

1905. Der Zimmerherr hat bei ordnungsgemäßem Ver¬
brauch der Möbeln für Nichts zu haften. In Ihrem Falle kann
von einem Anspruch der Vermietherin keine Rede sein.

Anonymer Triumphator . Kennen Sie nicht das Bibelwott
von dem Balken im eigenen und dem Splitter in des Nachsteli
Auge? Ueberdies können Sie Ihre Mühe sparen , denn
dem „frommen Mann " prallt alles nutzlos ab. . r -

H. E. Nur diejenigen schriftlichen Verträge sind stempet-
pflichtig, deren Gegenstand mehr als 1501t beträgt.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil Dämmert  in Wiesbaden . Verantwottttch ur
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: 11 ■
den übrigen Theil und Inserate Earl Röste !, vttüe 3®

öeldiflffliches.
Haarelltfernuug ! Das einzig griftfreie und sich^

wirkende Mittel ist bis jetzt nur Dr . Knhn 's Depilatoriu
Haarentferner . Hilft in einer Minute schmerzlos und ficĥ >
Man achte beim Einkauf genau auf die Firma Frz . Kuh
Nürnberg , weil ' cs sehr giftige Nachahmungen
Hier : O . Sichert , Drog ., vis -n-vis dem Nathskellcr , Ej) -
Tauber , Drog ., Kirchgasse 6 , Drog . Sanitas , Mauritius)

^as natürlichste und sicherste Mittel aeaen St »hlverstopk »ug ^
) unbestritten Kuhlas ’ Grahambrot (preisgekrönt aus^
ckerei-Aussteilung Mannbeim lö04>. Der Genuß von .([rt
snikten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigste» ss. . „
C feine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng
undsätzen hergestellt. Absolut rein , woylsktimeckend und i
rdanlich Bestes Brot für Magenleidende und Draver
ärztlich empfohlen k maar-n-

Zu haben in den meisten besseren Debkateß- und Eolonnnw
!’äfte«- »r-tchäften

»%• . . . o rn.-n . . . .. s» «itutnC.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
welche sehr oft durch starkes und anhaltendes Husten klcrbewch>.{
werden und jeden Schlaf rauben, sind »m so empfindlicher, "
geeigneten Mittel zur Linderung des Hustens fehlen. „(t
Mittel zur Linderung von Husten und Verschleimung habe" 1 eII
echte Pfarrer Kneipp ’s Brnst - Thee , sowie &■„os“
Spitzwegerich -Bonbon aus dem '„ Kneipp -*1 ggi5
bewährt. r 324d
Rheinstrasie 59 . ( Inh . Heinrich Mehrer ) TelepY
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Erzbischof Fischer und die Bergarbeiter.
Essen a. Ruhr , 14. Februar . Kardinal Fischer,  der

Erzbischof von Köln, ließ der „Essener Volksztg." eine
zweite Spende von tausend Mark  zugehen.

Der Kaiser bei Budde.
Berlin , 14. Februar. Der Kaiser nahm gestern an

einem Diner bei dem Minister von Budde theil, an das sich
«in Vortrag des Generaldirektors Hinkeldeyn über die Auf.
gaben der Hochbauverwaltung des preußischen Staates
schloß.

Die Einweihung des Berliner Doms.
München, 14. Februar. Bei der Einweihung des neu¬

en Domes in Berlin wird, wie die Augsb . Abendztg. hört,
auch die p r o t e sta n t i sche K i r H e B a y e r n s offiziell
vertreten sein. An der Spitze der Delegation soll der Präsi¬
dent des Oberkonsistoriums, Reichsrath Dr . von Schneider
nach Berlin reisen.

Die ungarische Krise.
Wien , 14. Februar . lieber die politische Lage

nach der Audienz Kossuths beim Kaiser wird Folgendes be¬
kannt gegeben: Die Opposition, die geglaubt hatte, daß die
gestrige Audienz Kossuths der Vorbote einer raschen Erle¬
digung der Krisis sein werde, dünste ihren Jrrthum bald
inne werden. Wer die Anschauungen der Krone kennt, wird
auch die große Differenz zwischen dieser und den Wünschen
der Unabhängigkeitspartei ermessen können. Diese Diffe¬
renz ist so groß, daß an eine rasche, befriedigende Lösung
der Krise nicht gedacht werden kann. Selbstverständlich ist,
daß die Krone es als ihre Pflicht ansieht, die Stellung der
Monarchie als Großmacht bei der Lösung der Krise zu wah¬
ren, während die Forderungen, welche Kossuth gestern vor¬
getragen hat, auf diese Stellung wenig Rücksicht nehmen.

Gräfin Montignoso.
Florenz , 14. Februar . Gestern fanden im deuffchen

Konsulat Konferenzen  zwischen dem Anwalt des Kö¬
nigs von Sachsen. Justizrath Dr . Körner und dem Advoka¬
ten der Gräfin Montignoso, Lachenal und Rosari , statt, die
im Ganzen 8 Stunden währten . Die Bonne der Prinzessin
Monika, Fräulein M u t h, hatte den Wunsch geäußert, ihre
an den König von Sachsen gesandten Mittheilungen und Be-
richte vor dem Notar zu Protokoll zu geben, damit nicht neue
Wirrungen heraufbeschworen würden . Auf die Frage Lache-
nals, ob die Gräfin dazu ihre Zustimmung geben wolle, be-
merkte sie, sie fühle sich durch nichts belastet und so könnten

.. diese Berichte ihr nichts anhaben. Darauf erfolgte die
Vernehmung des Fräulein -Muth mber das , was sie in chrer
Stellung im Haufe der Gräfin und ihre Verhältnisse bemerkt
zu haben glaubte. Das durch den Notar aufgegebene Pro
tokoll ergab nun, daß die Bonne einen geradezu fanatt
scheu Haß  gegen die Herrin hegt und bewies, daß die Ge
rächte, nach denen die Bonne nur nach Dresden berichtet ha¬
be, um aus der fisolanischen Einsamkeit erlöst zu werden und
in den Glanz des Dresdener Hofes zurückzukehren, nicht der
Wahrheit entsprechen. Eine Konffontaffon des Fräulein
Muth mit der Dienerschaft der Villa und ein scharfes Kreuz-

ergaben die Haltlosigkeit  der schlimmen Be
Huldigungen der Bonne. Die Anwälte legten gegen die

ussagen des Fräulein Muth Verwahrung ein und behielten
sich gegen die durch Fräulein Muth erfolgte, an Grausamkeit
kreuzende Überwachung der Gräfin ein besonderes Ein
schreiten vor. Die Gräfin erklärte, sie sei bereit, das Kind
schon am 15. April zu übergeben, einmal im Interesse der
Kleinen, dann aber auch, weil sie der ständigen Angriffe
müde sei. Solange ihr der König das Recht, ihre Kinder zu

nicht vollanerkannt habe, werde sie die ihr gestellte Zu-
ftÄ hung, auf das sächsische Stüatsbürgerrecht zu verzichten
und gegen eine Konventionalstrafe von 30  000 M Sachsen

ui ehr zu betreten, unbeantwortet lassen.
Liebestragödie.

. •Prcstburg , 14. Februar . Der Leutnant des 66. Jnfan-
rffmegiments, Johann Leidenfrost, erschoß  die Tochter

fnefigcn Realschul-Professors Kovalozy und sich silbst,
ŝ lswer ehelichen Verbindung unüberwindliche

^Mierigkeiten entgegen stellten.
§- Professor Gurlitt st

^Graz , 44. Februar . Der Universitäts -Professor Dr.
Mhelm Gurlitt , einer der hervorragendsten Archäologen,
» Wlter von 66 Jahren gestorben.

I D Unruhen in Russland.
I°trro te^ burg , 14. Februar . Der Streik  in den Puti

^rken sowie vielen anderen Fabriken Lauert fort.
«emberg. 14. Februar

,N DEL!

mm
* Frankfurt a« Dl. Fr 11 ch tp r e i se, mitgetheilt von der Preis¬

not,rungsstelle der Landwirthlchf-skammer au, Fruchlm.wkl zu Frank-
furl a. M , 13. Febr. Per 100 Kilo gwe marltfäbige Waare. je nach
Qual ., I°k° Frankfurt a. M. Weizen, Kies.. M. 1H.65 bis 18 85 3* 2S
R°gMN. 6,ef„ M 14 45 bis 14 50 3* 2§. Gerste, Ried- u. Pfälzer-
M. 18.— bis 18.50 3*,3S. Werierauer, M. 17 50 bis 18.00 3* 3S
H°l°r. hies.. M. 14.90 bis 15.40 3*,4§. Raps. Kies., M _ 'bis

mo 2 « ^ “ — 2-.4S. Mais. Laplä.a M.
* ? cr  auf dem Frankfurter Frnchtmarkt wird durch folgende

Abstufungen lezeichnet: 1* gcschäflslos. 2* klein, 3* mittel, 4" groß
§ D-- Ä>,m„iung auf dem Frankfurter Frvchtmarkt wird dmch fol-

MndehAbstufnngen bezeichnet: 1I flau. 2§ avwarteud. 3Z stetig, 4Z fest,
" Diez , 10 Febr. WeizenM. 19.00 bis 19.12. weißer M_

f's — . Roggen M. 14.23 bis 14.40. GersteM. - bis — '
Hafer M. 15.— bis — . ' ' '

. . . . Ala,,,, . 10. yebr. lOffizielle Notirung). Weizen 13.55 bis
19.00. Roggen 14.35 bis 14.50. Gerste 17.60 bis 17.85. Hafer 14.55
bis 10.25. Rapsbis —.  Mais —bis —.

* Frankfurt , 13. Febr. Der heutige Viebmarkt  war mit 419
Ochien, 08  Bullen, 883 Kühen, Rindern n. Stieren. 271 Kälbern 248
Schafenu. Hämineln, 1714 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Zi -g-nlämm. und
i Schafln,inner befahren.

Ochsen:  u voll fleische, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Zähren 71—75 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
altere ausgcmästete 65—h8 M., c mäßig genährte junge, gut genährte
altere 08- 60  d . gering genährte jed. Atters 00- 00 M. Bullen: a. voll-
teischige höchsten Schlachtwerbles 63—65 M., b. „iäßig gcnähne jüngere
und gm genährte ältere bO—61 Wl., e gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder). ,i. höchst. Schlachtwerthes 65—67 M
b. vollfleischigc, ausgemästelc Kühe  höchsten Schlachiwertdes bis zu 7
Jahren 59—61 M„ c. ältere ausgeinästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kübe ».Färsen(Stiere,, . Rinder) 48—60 M.. d. mäßig oen-ihrt-
Slube ii. Färsen (Stiereu. Rinder) 38—40 M. e. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä ! ber:  a feinste Mast(Voll
Mast) ii. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 81- 83 Pf., (Lebendgewicht)

b. mittlere Mast- u. gut- Saugkälber ( Schlachigew.) '76 bis
E, (Lebendgew.) 46—48 M., c. geringe Saugkälber(Schlachtgcw.) 60—

6- M., (Lebendgew.) — . M. d. ältere gering genährte Kä.ber (Fresser)
—M . Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämmel(Schlacht-
gcw. 68  bis 70 -Pf. , (Lebendgew.) M., b . ältere Masthämme.
(Lchlackstgcw.) 60—62 M., (Lebendgew.) — . c. müßig geuätirteHäminel
und Schafe sMerzfchafe) (Schlachigew.) 50 - 52, M. (Lebendgew.) ——
Schwei n e a. vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzung!
nn Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgew,) 62—63 Pf.. (Lebendgwl.
48. b. fleischig,- (schlachigew.) 61—00, (Lebendgew.) 47.—, c qtrinq
Ewickelie sowie Sauen und Eber 54- 56, d. ausländ. Schweine(unter
Angabe der Herkunft) 00- 00 M. Die Preis,,otirungs. Comniis,loa.

0ou?8d6i'ielit
äsr Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeiheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

... _ 20 . 3a9riug.

MA ], MW

Oester. Credft-Actien . . ;
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Dannstädter Bank . . . .
Oesterr Staatsbabn . . . .
Lombarden . . .
Harpene . . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bockumer.
Laurahütte.
Türkenlose.

Tendenz : fest.

Frankfurter 1 Berliner
Aüfangs -Curse:

Vom 14.Febr. 1905
. . 213.20 l

194 . -0 | 194.20. . 165.50 165.—
. . 162.- 162.10

244 .— 243,70
. . - .- 144.40
. . 139.70 --

17. - 17.—
- - 214 .30 214.30

22580 225.80
246 . - 246 . -
259 .80 259.80

• • - .- -

Rfieinisch-Westf. Handels - nnd
Schrei b-Lrelir- Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrassa 103.

Grundl . Ausbildung für de» kaufm. Beruf
Buchführung. Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie. Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Ne»«Mttdilt».
Wie dem Nowi Wiek aus War-

gemeldet wird, wurden auf der dortigen Citadclle 40
^sonen gehenkt.
Bl , Der ruflilch-japanirche Krieg.

14- F^ ruar . Wie Petit Parisien meldet, wird
Stöffel  nicht nach Petersburg kommen, da man

»̂ wirft, daß er nicht die ganze Widerstandskraft Port
ausgenützt habe. Stöffel bleibt vorläufig in Theo-

W,  ber Krim und wird erst später vor ein Kriegsgericht

Am Mittwoch, den 15 . d. M ., Abends 9 Uhr, im Garlei,
saale des Hotel-Resiauranl „FriedrichShof ^ :

lortray
de? Herrn Josef Feiler aus Chemnitz.

AMahkischerHülM.
Für Richtmitgüeder sind EinlaßkartenL 50 Pfg. abends am Saal-

eingang zu haben, Mitglieder haben freien Eintritt.
4893  Der Vorstand.

Ausgabestellen
« des

„WiksbadkilkrGkiil'riil-Ailjkigkl'",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden-

Monatlicher Abonnrmrntspreis 50
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einig« Tage gratis veeabfolgt.

Adelheidstrasse - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller.  Colo.
nialwaaren » und Delikatessenhandlung.

Adlerstrassc - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colomas-
waarenhandlung.

Adlcrftratze — bei Schot t , Colonialwaarenhandluna . -
Albrechtstrasse 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Ablcrstrasse 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Aibrcchtstrassk - Ecke Nicolasstrasse bei Georg M ü l l e r , Eo-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . *
Blcichstratze Ecke Helenenstraße bei ' Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstrasse - Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Meichstr°de 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvlüerstrasse , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller.

Eolonialwaarengeschäst.
Eltvillerstrasse 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstrasse 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankciistrasse 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Jeldstrasse 10, Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäst.

Oiiciicliaustrage 10 — H 0 f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
^ ^ ^ dgorgasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

Goethestrassc Ecke Oramenstrasse Li es er , Colonialwaaren-
Handlung.

Hasengarten , bei Joh . Kraus  lFriedrichshalles Mainzer Land-
strasse 2..
waarenhandlung.

Hclencnstrasse 1 — Ecke Bleichstrasse, Karcher,  Butter - und
Mergeschäft.

Helenenstraße 16 — bei M . N 0 n n e n m a che r , Colonial-
wacrenhandlung.

Heümundstrasse - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn - Ecke Adlerstrasse bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.

40  I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
^ahnstrasse — Ecke Worthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klareuthalerstrasse 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehritrahc - Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstrasse 4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Luiscnstrnsse - Ecke Schwalbacherstrasse bei I . Frey,  Colo.

otolwaarenliandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . KrauS

(Friedrichshalle ).
Mainzerlandstrassc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrcngardl

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgergasse - Ecke Goldgasse bei M . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostrasse Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Ncrvstrasse - Ecke Röderstrasse bei C. H. Wald,  Colonial,

waarenhandlung.
Ncttclbcckstrasse 11 - Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstrasse - Ecke Albrechtstrasse bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstrassc 60 - W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oramenstrasse - Ecke Göthestrasse, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Ouerstraße 3 - Ecke Nerostrasse. Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung
Rhemstrasse 87, Ecke Wörthstrasse . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Nödcrstraßc 3 - bei S chi e f e r st ei n, Colonialwaarenhand-

Röderstrasse 7 bei H. Fb 0 ralski,  Colonialwaarenbandl
Röderstrassle - Ecke Nerostrasse bei C. H. Wald  2 °^

waarenhandlung.
Röderstraßc 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung >\
Za/lg 'tsse - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Schachtstrasse 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung
S ^ chtstratze 17 - bei H. Schott.  Colonialwaarenhandlung-
Schachtstratze 30 - bei Chr . P e u p e l m c, n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstrasse - Ecke Luisenstrasse bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstrasse 77 - bei Frl . H e i n z, Colonialwaarenhdlg.
Stciugasse 29 bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandluna
Steingafle - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstrassc - Ecke Bleichstrasse bei Scherf,  Coloniaff

waarenhandlung.
Walramstrasse 25, - Sch u h macher,  Kolonialwaarenhandla.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Droa 2
Wcstendstraße 36 — Adam D 0 n e cke r.
Wörthstrasse - Ecke Jahnstrasse bei Gebr . Dorn.  Colonialwaarenhanolrmfl.
Wörthstrasse Ecke Rbeinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren

und Drogenhandlung.
Barkstrasse 6 - O h l e n m ach er , Colonialwaarenhandlung
Ztmmermamistrassc - Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch.Colonralwaarenhandlung . ^
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Geschäfts-Verlegung.
Meine Elaenwaren », Hans - und Küchengeräte-

handlang befindet sich von heute ab

4 Eilenbogengasse4, ™ scuowpiat»
Telephonanscliluss.

Wiesbaden , 15. Februar 1905.
Hermann Weygamlt,

bisher: Ecke Michelsberg u- Schwalbacherstrasse.

Heute:

PärketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussiöden

.. . . ..

BauschreinereTI

ln
allen Preislagen.

Abfallholz.
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

ZS «,
Specialitäten:

#/Zimmertüren
^/Türfutter , Tü bekleidungen,

«tzx/ Haustüren, Treppen.
^ /Vertreter: Chr. Hebinger.1

^ 4̂ /Anzündeho'z)pMk.C2n2o!rj Bureauu.Laden. Balinhofstr. 4.
/ Bestellungen werd. auch entgegengenommen

/ aurcii Ludwig Becker , Papierhandl .,
/ (ür . Burgstrssse 11 14 7

L»2ltichstr. 26, 2., r., ein gut
+3  möbt . Zim. an bcfs. Herrn
zu vermietheii.  5070

S

Möblirte Zimmer
zu vcrnneth'n ^ 5006

Schwalbacherstr. 55. Part.
rbeiter erhaucn gute Schlassr.

-44 (pro Woche 2 M.) Udrk.
straße 29, Bdb . Fronisp. 5076

chouer LUaskeu Anzug zu
verleiben 5075

_ Oranienstr. 24, Part
rt "aogl)amec8r. 69, ich. Frontsp.-

Wobn , 2 Zim. u. Zub., auf
1. April zu verm. bei Zimmer-
inclster Rossel. _ 5078

Pr. Restkausschilling von Mk.
4500.— ist zu verk. Rhein-

straße 61, Park. .5067
ieiaudstraße 2, Eouierraui-

zi in in er zu vermieihen.
Näb. Parterre._ 4707

J£ ' irolctin«Stoiiüm zu vcrl. Adler-^ ’ ftrafte 53 1.. ftrttitl . 5110

W

»mm «»' S ‘S £ ‘3 «r »S * £
«sasflÄ -ÄrsEsF -s

fü ^ üüüüüüüi
ga w
© wer  Ia Fett-Nusskohlen-Gries ®
G empfiehlt, so lange Vorrats,,, billigst »08.

i Aug , MiilpiK 4%  ©
holz-, Coks- und Kohlcnhandlung, > > » ©

Comptoir: Sedanplatz 3 . Telephon 867.

i @@©©©©@©©®®®@@@©®©I

H,ie!-RkS» r« t K-hrisl-er fjof,
Delaspsestr 4 .

Heute Mittwoch:Metzelluppe,
wozu fr-undlichst einladet ^ ^ &1-3

Der Besitzer: Heinrich Plett.

« . Feinsclimeckern
bestens empfohlen sind die in allem Ländern so
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734) Wismar a d.
Ostsee Sehr alter Kornhranntweln , hochfein , aro¬
matisch und Whisky in altbekannten besten tznaliUlten im hahsn
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter 2L.
l 'iroth , Gonsenheim-Mainz._ _ _ _ _

lüfThompson's
Seifenpulver

<Manke Schwans
ist

sparsamen fiausfrauen
unentbehrlich.

Bekanntmachungen des Königlichen Regieruugs
Präsidenten.

Aus den von Geschäftsinhabern bestellten Antrag wird
auf Grund des 8 139t R.-G.-O. nach amtlicher FeStellung
der Zwcidrittcl'Majorität hierdurch bestimmt, daß sämtliche
offene Verkaufsstellen mit L>chuhwaren in Wiesbadenm der
»eit zwischen abendB- 8 Uhr und 7 Uhr morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen hier¬
von sind die Samstage und die nach§ 139s G.-O für eine
verlängerte Beschästigungszcit von der Ortspollzeibehorde
festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident:

5112  I . V . : v. G iz h cki.

feine Mischungen,
das Pfund

i-1.301.301.401.30
1.001.70
1.80

und 5120
s .- .

empfiehlt stets frisch gebr-

J. C. Keiper,
Teief . 114. Rirchgasse 52.

|JJeiiil . Arbeiter erb. Kost u. 8.Sdinlbcrq 6, 2. Tr . b 5079
rtSoi »t)cuii, l Wohnung v. 2 Z.
siJ  und Küche im 1. St . vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
Wiihelmstr. 23. im Lad. 5069

1. April zu verm. Näh.
straße2, 1. St.

Bieich-
5117

441roßc Werkstätten, auch geteilt
für jeden Geschäftsbetrieb,

auch Speischaus passend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. !ep. Hofraum,
per 1. April zu Diu. Näh. Bleich
striche2. 1. Stt_ 5116

Lehrling
mit der Berechtigung zum
einl.-sreiw Dienst für sosort
oder später auf daH Burean
einer hiesige » erst . Wein«
grosthandlung ges. Offert,
u. ll . W . ÖÖ6Ö an die
Exp. d. Bl. 5071

ALVUliV«

iififdißitfungstmgliampf
Aler Werg , contra Kroof,
Meisterschuftsringer von Russland, schwed. Meisterringer,

Es wird bis zur definitiven Entschei¬
dung gepungen . '101

mit Ahmed , contra Achner,
türkischer Championringer, _bayer . Meisten inger.

Kolkl-Nk.!moi>i

.Lriedrichshof ".
Morgen Mittwoch Abend:

Metzelsatzpe,
Morgens WeNfleisch » Bratwurst , Schweinepfeffer

n. s. w. 5102

_ Aug. Bökemeier.
(f)tfd|iiftädjftltpii9 Mb-ifmisfrliiuiiö- '

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft beehre ich mich hier-
mit mitzuieilen, daß ich mit dem heutigen Tag- wem E -scha' t von
Scerobenstraie 29 nach Noonstraffe 21 Ecke Sccrobc « ,traste.
„crieat habe. Es wird fortgesetzt mein Bestreben sein, meine wetten
Abnehmer nur mit prima Waren zu bedienen und ersuch- m-m- werten
Kunden, das mir geschenkte Vertrauen auch auf mein neue- Umer-
nehiuen zu übertragen. ° 04

Ich empfehle mich mit Hochachtung I
et, Hawm sfahr , Molkereiproduktengeschast.

Königliche Schauspiele.
M .ttwoch , den IS . Februar 1905,

30 Vorstellung 46. Vorstellung. Abonnement 8.
Erste Gastdarstellung deS Herrn Or. Max Poh » vom Kömgl. L--vau-

ivielhäuje zu Berlin.
F a u ft.

Der Tv-gödie erster Thcil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog m
Himmel von Goethe. Musik von Lindpainmeru. anderen Komponisten.

Prolog im Himmel. _
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Frl. Doppelbauer..

§H» ess. Arbeiter erb. sch. möbl
&  Zim . mit Pens, pro Tag
M. 1.50 Jahnstr. 17, 5. 5108

Regie: Herr Köchy.
Raphael . . ,
Gabriel
Michael . »
Mepbistophel-S .
Stimme des Herrn

Himmlische Heerschaaren
Tragödie I.

Frau Renier.
Frl. Frenzei.

Herr Zollln.

werde» von 2 tücht.
Fachleuten(Schreiner)

ffdcrz. bist unt. Garantie ausges.,
ebenso werden Möbc, Fußböden
aller Art reparirt. lackirt, polirt.
Walramstr. 7, H., P - ^065

Pferd
für leichtes Fuhrwerk zu kaufen
gcjudjt. 5100
_ Minor , Lnikenplatz 7.
rtkXcU it . 13, kleine, freundliche
^45? Frontspitzwohnung zu wer--
iiiiethen.  _ 5109
.4 u verkaufen : l KiNdeiwag-n
O 10 M.. 1 Waage 8 M.. 2
Blldcrrabmen. 1 O Mir .. 1 gr.
ov. Waschbütte. 1 A-uSkeliiärker f.
Kinder, 1 Fahrradständer, 1 Cello»
bo.icn, 1 Biolinschule von Ries,
Bilder, Photograohic, Copiersachen,
div. mehr Bteichstr. 8, 1. 5106
ĉ reundi. möbl. Zun m. Kaffee

p. Woche4 M. zu verm. bei
einer Wittwe ohne Kinder 5107
_ Aerkür. 22, 3., rechts.
<B-»rav., wist. Aiädchen tagsüber
^7 gesucht Eltvillerstr. 19, Glb.,

Faust.
Wagner, sein Famulus
Riargareihe, ein Bürgermädchen
Balenlin, ihr Bruder, Soldat
Frau Marthe Schivertlein .
Lieschen . . . -
Ein Schüler . . ,
Siebet, 1 . - «
Altmayer, / Studenten 'Brander, t -
Frosch. I . . .
Erster
Zweiter^Dritter )
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster )
Zweiter )
Erstes

Bürger

Handwerksbursch

Schüler

1., rechts. 5103

ktLin Junge und etil llstädclien
zum Milchaustragen sofort

ges. Bl cichstr. 26._5072
Seerobenstraste ia,

Hth.. 3. St ., r.. erhalten reinl'ch-
Leute sstiönes Logis. 5090
FL >n Kinderwagen, säst neu, »ut

Gummir. billig zu verkaufen
Dov heiiiierstr. 44, H . 1 > >- 5083

Düg. pienilmntidjcu
-um so». Eintritt gci'ucht Helenen-
straße 15. Gotthardt . Ttesban.
unternehnier.

Violine .
billig zu verkaufen Kapcüenstr. 28,
1, » t. _ 5077
^LLeschickieS Fräulein sucht im

Hause zu verrichtcude
Beschäfti ung

gleichviel welcher Art. Nachweis
wird donorirt. Off. u. 1»
SItS a. d. Erv d Bl. 5115
K > la,terstr. 42, Wohn. v. 2 Zim-

u. Küche auf gleich od. spät-
zu verm 5129

Näh. bei Fr. Weil, 1. St.

3g.Mann,26I.,gcl.Schneider.mir laugj., guten Zeugn. sucht
Stellung als Kassenbotc, Lureau-
diener od. sonst. Veriraucnsvosten.

Offert, u. » . SL83 an
die Exved d. B> 5122
^LttviU-rstr. 12. Mtib.. -chöne 3-
tA Zim.-Wohnung z. vm. Näh.
Vdh.' Part ., rechts._ 4906
ALheingaueritr. 7, Hth., sch. 3-

Ziin.-Wob». zu verm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
W iemcr. _4906

paiuerin billig zu verleihen.
' Adlerstr 53, 1. @tj 5111S

Schreibmaschinen-Schule
Versch. Systeme.

iTag- u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Psris 1900 höchste Aua/ .eichuuag:
„Grand Prix “.

Verkauf voi. Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenp.atz la . 2914

Zweites j D-°nstN'Mch-N

Zweites ) Bürg -rmädchen
Altes Weib.
Aller Bauer
Junger Bauer .
Mephistopheles
Der Erdgeist . .
Böser Geist .
Hexe. . -
Mecrkater .
Meerkatze . . - .
Priester, Chorknaben. Kirchgänger, Bürger,

Volk, Traumqesichter, Erscheinung
* . * Mephistopheles . Herr

Während des Prolog'^ im Himmel bleiben
Nach dem 3. Akte (Hexenküche) findet e!"

ß* . Mir. Kewöbnliche Pr ei

Herr Lesfler.
Herr Ballentin. ,
Frl . Maren.
Herr Wetnig.
Frl. Ulrich.
Frl . Ratajczak.
Herr Malch» . /
Herr Zollin.
Herr Schwab. H
Herr Engelmann.
Herr Andriano. -
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß,
tzerr Wirth.
Herr Oiton.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.terr Carl,err Müller,
Herr Martin.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl. SpiclinanN.
Frl . Gothe.
Frl . Schwartz.
yerr Rohrmauu.
Herr Schuh- ]

Herr McbuS-
Frl Santen.^
Herr VallenNU-
L. Müller.
C. Schneider- ^

Bauern, Soldaten,
aunq, Meerkätzchen
Herr vr Max P °h^

, die Thüren
ne länger-

— Ende nach 11 ^ ,

Theater - Ei ntritispreife.
Königliche » Theatt r.

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . . . .
MittellogeI. Rang.
ScitenlogeI . Rang.
I . Rauggallerie.
Orchesterscffel.
Parquet . . . . . . .
Parterre . . . . . . .
IX. Rang 1. Reihe . . . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3„ 4. u. 5- Reihe Mitt
II Rang 3. bis 5. R !he Seite
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte .
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. U. 4. Reihe
Amphitheater . . . . . .

Hböbte
[ Preise

1
14 —
12 —
10
9 —
9
7 —
4
6 —
4 —
2 —
3 —
2
1 40
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Residenz ^Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch, de« IS . Februar 1905.
186  Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig

gegen Nachzahlung auf Loge u. 1. Sperrsitz 1 M ., 2. Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Erstes Gastspiel August Junkermann,
König!. Würitembergischer Hosschauspielcr.

Onkel Bräsig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „Ut mine Sromtid " von

Fritz Reuter.
Axel von Rambow, Gutsbesitzer auf Pümpelhagen,

Leutnant a D.
Frieda, desi-n Göttin
Franz von Rambow, sein Vetter, ) Oekonomie-
Fritz Triddelfitz. ) Eleven
Pomuchelskopp, Gutsbesitzer auf Gürlitz
Carl Habermann, Inspektor auf Pümpelhagen
Louise, seine Tochter
Zacharias Bräsig, Pension, gräfl. Gutsinspektor
Moses
Jochen Nüßler. Gutspächter
Brigitte, seine Frau, Hadermann's SLwester
Lining, )

HanS Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Rcinbold Hager.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Otto Kicnscherf.
Else Noorman.* »
Gustav Schultze.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hermine Bachmann
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.

Mining, ) d -id-r Töchter. Zwillinge

Lt -lftb̂ Bawrian. ) Kandidaten der Theologie
Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.

* * * Zacharias Bräsig . August Junkermann.
Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung6 '/ , Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/, Uhr.

Donnerstag, den 1«. Februar 1905.
Zweites Gastspiel.

Zum 1 Male:
a n n e N ü t e.H

Volksstück mit Gesang in 4 Allen (7 Bildern) nach Fritz Reuter.
Musik von M. Seifritz.

• * Snut , ein Schmied . August Junkermann.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 15. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchester»
Nachm . 4 Uhr;

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
2. Entr’acte aus „La colomba“
3. Scherzo in B moll •
4. Largo cantabile aus dem D-dur-Streichquartett

op. 76
5. Fantasie aus -Carmen“
6. " ■ -
7. _ _ _

Merkler,
Nueheg.
Liszt.

Mendelssohn.
Gounod.
Chopin.

Haydn.
Fi -.et.
Gade.

8.

Mariotta, Lustspiel -Ouverture
Violin-Vorträge mit Klavier:

a) Berceuse
b) Zigeunertanz

ungarische Rhapsodie
Abends 8 Uhr:

Humoristisches Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

„Griiss Gott , Wien “, Marsch Komzäk.
Ouvertüre zur Operette „Flotte Bursche “ Suppe,
Narrentanz, Walzer . Gungl
Fidelitas , Potpourri Schreiner.
Nuseknaoker.Polka Braun.
Ouvertüre zur Operette - Die Hanni weint , der

Hansi lacht “ - Offenbacb.
Lustiges Marsch-Potpourri Komzäk.
Plappermäulchen , Galopp Jos . Strauss.

Konzerthaus„Drei Könige", Warirtür. 26.
£aglt(ij Abends 8 Uhr: Konzert der Elite-Damen-Orchester
- _ „Inte rnational" 4412

Umsonst
| ins Theater
oim? ®l.e' lDeitI7 dkl! Wiesbadener Theater- und Vergnü»
,W ?anzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in zahlreichen, be-

, bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
Sws. •!? er ^^uds für das Hofheater : Ecke Webergasse-Kaiser

oder Burgstraße -Wilhelmstraße , sowie für das
lickt̂ ^ thbater : Ecke Luisenstraße-Bahnhofstraße oder Fried-

,bve-Bahnhofstraße gratis vertheilt , bezw. Nachmittags
§: ^ ounnsstraße-Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher,
w 1* ■7 ® ^ her das Programm nicht mehr aus der Zeitung

icyneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm,
die rillt : ^ böeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
»erh,aT® en  Ößfer werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Ier-

bon der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis-
Bei » °^ 8esteben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.

Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
^ «rrad  kostenlos als Prämie erwerben.

itnnlifiitter Kkhlmk-Gkskllslhilst
B. m. b. H..

Frankfurt a. Ut.
A n dr . Jos Keil.

Köln a. Nh.

9830
dem neuen Gttterbnhnhofe

D übernimmt das Ausfahren von

jeder Art,
^arl Güttler , Dotzheimerstraße 103,

" e gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196
können daselbst Lagerräume vermietet werden.

IZur Krauten- und Kinderpflege:
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch .Extract.
Liebig 's

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercacao.
Oacao Houten.

„ Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 . 20
bis 8 .40 d. V3 Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat . vi
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämmt.liche

Mineralwässer

Hafer -Nähp - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , '/, Ko M. 1 . 80

Muffler ’s
Kindernalirung

Mellins do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Jfährzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Chem.

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Xdihrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

reiner

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisanger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Schwämmchen.

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtlicha Bade-
_ salze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lauoform-

Streupnlver.
Kindercreme.

Byrolin .Wundwatte.

per V2 Kilo Mk 1.-

Kiaderseift »,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton & 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel 'oser frischer W are zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . sjßfr  1428

dar « Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. TeI7*g on

Auf Adrahlimg erhallen Sie
Mohnnngs-Einrichtungen
1 Zimmer M. 98 , Anzahlung M 10.
2 Zimmer M. 195 , Anzahlung M 20.
3 Zimmer M. 298 , Anzahlung M. 30.
4 Zimmer M. 395 , Anzahlung M. 40.

M Möbel - Kl
und

'Ausstattungsgeschäft]

Wiesbaden,
. Friedrichstr . 33.iS_ Sil

Ferner empfehle einzelne Stücke
zun * -Ergänzen mit einer Anzahlung

von Mk . 5 . - an.

Herttn-Auziigki Damen-ionftetisls,
Mannf ctnrmaaren.

Anzahlung von MK. 5.

werden

BrEMmtuunimnA
Mittwoch, den 15 . Februar 1905 , Nachmittags1 Uhr,

>en in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:

1 St|i!i«mit2 Stlftln, 2 Sliiijlf, 3 Wer
mid I Kchulkklpfttd

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

5114

Wejlz,
__ Gerichts »« oUz  jeher.

Achtung!
Gebe hiermit bekannt, daß ich

keine Pferdemetzgerei‘Ü
betreibe. Führe meine Rinds - und Schweine
metzgerei nach wie vor weiter. Gleichzeitig empfehle ii

prima Rindfleisch z„ 50  Pfg .,
sowie Kalbs -' „nd Schweinefleisch zu billigsten Preisei

Hochachtungsvoll

I . Ettingshaus, JMgeci
5092 Hellmundstraße 31.

lillig. (ßailtip(üflegenlieitf'iillig.
Zu AnSnahmeprcisen verkauft von jetzt ab die»och auf Vor-

E bab-nden Möbel, als : G-rnilnren, einz. Sophas , Sessel. Ottomanen
bemerk - noch dag betreff , nur prima und solid

ausgetnhrt, nnd günstige Geleghen feitür Braulleute bieten.) 4000
Willi . Bullmaniiy Hermannstr. 15, 1. St., r.

1719

Hosenträger
Portemonnaies

billLst

A. Letschert.
Iralinmudmlif. 10

an.
5097|

Gasthaus zur„Schleifmühle“,
Aarstraße. 5041

Heute Dienstag: Metzelsuppe,
wozu freund!, cinladrt Adam Kichn.

? n ssarnlM-DttkigJ nrrI)bHn".
Sonntag , den 1» . Februar , Abends 8 Uhr li IWin. :

SKwell « grosse

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. Chr. Glücklich,
mit darauffolgendem ^ ^

- in dem auf ’s Nlirrischste dekorirten Theatersaale der „Walhalla “ .
!<• " Auf vielseitigen Wunsch wird das Darnen-Comire einen Theil dieser Sitzung leiten *

Entr£ 60 Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.
w ... 1K “rt ®n Vorverkauf sind zu haben bei den HerrenJ . Chr . Glttcklich,
Wilhelmstr . 50 : Otto IJnkellmcli . SchwMbacherstr . 71 ; Chr . Knapp . Dotzheimerstr 72;
Wilh . Hohinann , Sedanstr. 3 ; Frnst JVenser , Kirchgasse, Ecke Faul brunnenstr, AdamJi-Uliii , Körnerstrasse 6.

Logenplätze sind nnr hei Herrn Glücklich zn bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla -Casse Sonntag , 5. Februar , Vormittags von 11—1 Uhr,

Saalüffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
5118  Das Comit €.

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinslr. 2Ü
in der Stadt und über Land über
nmnm billigst unter Garantie 44Zt

Wilh . Blum,
Möbeltransport. FrankfurterLandstr. 4.

Bestellungen werden angeno,innen bc
Hru.Jak.Heim, Clg.-Hdlg., Friedr:chstr.44

^mirrhaare werden angekauft
Schwalbicherstr. 25, 5091

^KLlauche,, Sie Gelo? >o schreiven
Sie sofort an Hermann

Sobotta & Co , Laurahütte
O . S . Rückporto-_ 558

S >nf. mäoi. Mansarde(heizbar)
' f°f- zu verm. 5093

__ Hermannstr. 17. 1.. [.
<%»"• 14  Monme alles K>»p ili
^  gute Pflege zu geben 5068
Hermannstr. 15. Vdb., 3. Sr ., r.
^) m»iiermannstr. 10, Hth„ 2 '
O möbl. Zim. mit fcp. Eingang
ber sofort zu  vermietben. 5080
^ . ranlsurler Landstr. 7 (Gärtnerei
0 Scheden) schöne, gef. Wohn
1 gr. Zimmer, Küche». Kammer,
zu vermietben. 599g

Kartendeoterln, .
Uder An .elenh. Walramstr.
Hlh., Dach. £ I
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I/O III 4,11 U U Ulli faUl lj  sowie
Tielfach geäusserten Wünschen unserer geschätzten Kund¬
schaft folgend , haben wir uns entschlossen , unseren ver-
ehrlichen Kunden bis zu

Eigene
Fabriken

Berlin,
Breslau,

Heilbronn,
Viersen.

Yerkaufsfllialen in Wiesbaden
Marktstrasse 13.
Wellritzstrasse 31

Langgasse 31.
Kirchgasse 19

J¥erostrasse 14

* ' ff-
•Müßf?

Karl Reimer,
Cigarren-Specialgeschäft, Mllmitillsßr. 10.

Stelle eine Partie Cigarren so lauge der Vorrat reicht,
zu besonders billigen Preisen zum Verkauf. 5098

10 Tt . 30 Pf «, und 10 Et . 40 Pfg.
GERiNGEBttggWwwWŴ j

MonalszaiiiunaBR
Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Salteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

garantiert
. echt,

neueste Typen
| mitTrompetsnirm

Automaten
mit Geldeinwurf. '

-v
- Meisterwerke der

Feinmechanik,
mit Hartguss-
walzen , auch

für eigene Auf-
, nehmen!

Photographische Apparate
f'nur bekannte ’ Marken : '
'Goerz,Voigtländer,Lloyd,

Kodak etc ., modernste '
'Typen (unter voller Oa- g
tantle .AU« Bedarfsartikel . *

Anleitung für Anfänger.’
Jagd -, Theater - und
Reisegläser , Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel-Fernrohre.
Orösst -Oesichtsfeld

Goerz’
ITriSder-BinocIes
j Hüehate Lichtstärke
[Bial & Freund , Breslau II

llluatr . Preiäb . No. 135  über Musikwerke. \ grat . u . frei'
mustr . Preitb . No. tb.pholot/r .Appar .faufVerlang.

Vertreter gespurt

"U*Elektr. Lichtbäder“r*
In Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer,
Aerztlich empfohlen gegen Giclit, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc,
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken,

„Zum goldenen Ross ‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039

Uatimllibttiiler Iiigkiidmeiii
für Wiesbaden und Hingebung.

Einladung
za der am 15. Februar d J , Abends 8' , Uhr im

Friedrichshof stattfindenden
X. ordentlichen Vereinsversammlung.

Tages - Ordnung:
I. Allgemeine Mitteilnngen des Vorsitzenden.

II . Vortrag des Herrn Ingenieur Schröder -Biebrich.
Thema: Grundzüge europäischer Kolonial-Geschichte.

III . Diskussion.
Freunde unserer nationalliberalen Sache stets ■will¬

kommen.
Der Vorstand:

Or. Fr. Scholz, Rechtsanwalt, W. Haeffner, Kaufmann,
I . Vorsitzender Schatzmeister.

R. Br ahm, Arcbitect,
__ Schriftführer. _ 5088

P atente etc . erwirk.
L’rnst Franke, aSLÄ»

Bullsnverfteigernng.
Donnerstag , den 16. Februar d. I ' Nach'

mittags 4 Uhr , wird aus dem Nathause dahier ein zur
Zuckst untauglicher junger(Senreiudebnlle öffenilich weich
bietend versteigert. MW

Auringen , den 13. Februar 1905.
Ruf , Bürgermeister.

_ Freiwillige Feuerwehr
tesyfy ® Samstag , den 18. Februar er ., Abends

mßjhb  8 l|, Uhr, findet die General Versammlung
«P der Leiter - nnd Handspritzeu Abteilung

des 4 Zuges in dem Gasthaus
M I weißen Hirsch", Ecke Hirschgraben und Stew

E - ^ gasse, statt.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

5094 _ Tie Branddirekfiou - ^

Bekanntmachung.
MittwoiK, den 15. Februar 1905 , Mittage 12 Uhr, ***'

steigere ich im Versteigerung-lokale, BI eich strafte5 hier:

I Wtildü, Ktidtts- Miil!
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung, 0 l|
_ Gerichtsvollziehe r^

Bekanntmachung
Miitwaiy, den 15. Fkbruar er., IJonii. 10  D,
versteigere ich zu Dotzheim , Wiesbadenerstr.

Eine größere Anzahl Spezereiware
nnd Delieatessen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung '.
Bersteigerung findet bestimmt statt.
3V i « s b a d e n , den 14 . Februar 190 ».

5121  liiert , GcrichtsvüWtr.
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20 . Jahrgang.

«Horkstr . 11, sch. 4- Zimmer-
-xf Wohn. (2. St .) in. all . Zttb .,
sch. Luge, aus 1. April bill. z. viii
Näb . Kurzwaarengeschäft. 8861

3 Zimmer.

Ljeutc ohne Kinder suchen per
^ 1. April 2 Zini ., K. u . K. im
Bdh. , a . im Hlh , wenn freie Aus¬
sicht. Off. m. Preis „ . J . R. 4843
an d. Exp. d. Bl ._ 4863

Vermiefhungen

Wilhelmstr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
Üochtierrschaftlichc Wohn¬
ung von v Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort , List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen 3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole, 488

Bertramstr 'LS,
nahe am Ring , schöne 3-Zimmer-
wohuung, 1. Et ., zu vm. 5007
A > otzbe>merstr. 74, Ecke Eltviller-
n str. sind 3-, 4 . n. 7.Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör aus joT.
oder sp. zu vm . Näh , l . St . 3793

Lzäiedricherstraße 6, n. der Dotz-
Av heimersir., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2 . Etage , best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speiselamm .,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße 5, Seitenb . bei
Fr . Weingärtner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-oou
mieten. _
^ « lcdricheritr. 10, Reub. « iemer,
SL sch. Wohnungen v. 3 Zim .,
Küche, Bad und Mails, nebst sonst
Zubeh. per sofort cvenl. später.

Näheres das. od. Dotzhennrr-
straße 96. 1. 49 ' 6

Anständige Leute
erhallen Schlafstelle 3978

Emserstrasie 25.

dfy  trvillerstratze 14, 2. St ,M. I-,
Vi ' ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 4038

Reinliche Arbeiter
sinden gute Schlafstellen »003

F -ldstr. 22 , Hib.. 2 . St ., r.

^ ^ ellmundstr . 54, H., P ., schön
möbl. Zimmer an besf. Herrn

zu verm. 4933
erd.rstr. 1 , Part . r .. schon
möbl. Zimmer zu verm. 4986

Sie rfrn
u. iriuhfH gut

in meinen Weinstube»

Likdstaiieliplatz 12
am Dom.

V Zimmer. 3
«rheiustr . 63 , 1. ». 2. St ..
«FH - je 7 Zim . IN. Zubeh . , der
Neuzeit entspr. eiliger., per sof. od
später zu verm. Näh. das. 3Ito

Wilheimßr. 13,
Wohnung , V Ai»» .
Bad reich ! Z »b,
zwei Tr . hoch . Per
1. April 1V0 » zu
verm . Näher . Ban-
bnrenn daselbst . 4722

^ockherrsch . billige Wohnung
Luxemburgplatz 3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 incinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons , Schiebe-
lhüren , Parquet -c.. per sof. oder
sp. Näh . im Hause 2. Si . 1225

Schenkendorfstr. 4,
am Ring , schöne 6-Zimmerwohn.
mit reicht. Znbeh ., 1. Etage, zu
vermieten. 5008

^ » larterstr. 112, Bel-Ei ., schöne
^ 3 - Zimmer - Wohnung mit
Man,' , und reich!. Znbeh.. nahe
am Walde. Berb. nt. i>. elektr.
Bahn nach 2 Seiten , auf gl. oder
1, April zu verm. Näh das. oder
beim Eigenlhümer , Römcrberg 15,
Laden.  _ . 4955B-Zimmer-eocntl.4-Znn.-Wohn.Walluserstr. 7, M. P . z. vm.
Näh. Bdb„ Hochpart._ 5009
rföuie Wohnung , 3 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu ver-
mieten. Näheres Niedcr-Walluf,
Jacob Aut. Führer. _ 5010

Uortstratze 4 ,
Wodnung von 3 resp 4 Zimmern,
Balkon, Maus . re. ver 1. Febr.
od später zu verm, Askermieihe ist
gestattet. Näb. im Laden r. 3001

Zieteriring VA,
sch, 3 Zimmerivohn, , Borderh , und
Milb, , Näh , das. Baulureau . 1880
aHLierstadr , Withelumr., 2- und

3-Zimmer-Wohnnngen zu
vcrm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzdäuser.

O » ahmir . 42 ist ein möbl. Zim.
an einen soliden Arbeiter b.

zu vcrmiethcn._ 4936
LKmsenstraße 14, Hinrerh ,̂ Park.,
^ erhalten reinliche Arbeiter K̂ost
und Logis, 5012
Ljuisenftr . 17. S ., 1. St ., rechts,
^ einfach möbl. Zimmer zu vm.
vom 15. Febr . an. 4800
L-̂ ranienstr . 2, Part ., erh. remt.

Arb , Kost u. Logis , 5017
HUHauemhalerstri 5, Pltlb .. Part,,
«FH- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. _ _ 4736

Maus , an reml . Arb.'
♦VI zu verm. Schulberg 9, bei
Schleich, Schlosser._5036

Möbl Mansarde
zu vermiethen 4315

Tauunsstl . 23 , 3. St, , l.
4L reinl . Arb , erh. sch. Zimmer
rW Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts 4477

Franz Kirsch,
IWe inh andtn n g,

Mainz.

Ser Liebling der Hausirauen istWaschmaschinen in
unstreitig Karin od, Schacdc 's
Schuellwaschmasch . 4100

„Blits “ .
Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
Kirch nasse 7.

Wringmaschinen mit
amerik, Gmnmiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl . _

hrima Koch- und Tafeläpsel bill.
~ zu haben 4743

Sedanstraße 3.

5) f nsrichtiq '. Jg . Mädchen, 21 I ..
-> H 250,000 M . Bern, ., wirlscv.
crz., wünscht Heirat mit edelges.
H.rrn . Bern, , nicht ers., doch gut.
Charkt, B-d. Off . u. „Reform",
Berlin S . 147 222/1 >7

kaülgelucke
tHTlte und neue Bücher aller
^ -H Art , gleichviel in welcher
Sprache , Schriften über Raffau,
alte naffauische Kalender n. dcrgl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitleldcutsche Antiquariat , Wies-
baden, Bärenstraße 2_ 4996
«ncü and ». Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaren , Kirchgasse 36.
_ Ankauf aebr. Bücher, 3730

Gebrauchte Treppen,
Basalt oder Hart -Sandsteine zu
kaufen gesucht, Näberes bei L.
Hübner . Frankenstr . 15,_ 4804

E

Läden.

3 Zimmer.

t̂ riedrichstraßc 14, 2 Zimmer,
Xj  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. 'April.
Näheres 1. Etage. 2933

E 5 Zimmer. Ü
_ .... ... 2 ,

bei der Ringkirche, nah - Haltestelle
der elektr, Bahn (kein Laden und
kein Liinlerh.) sind herrsch. Wob» .
Part ., 1., 2. u . 3, Et ., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad . Erk.-Balkoiie,
Küchem. Gasherd , a. Kochh. angebr ,
Speisek., Kohlenausz., elekir. Licht,
Leucht- if. Kocligas, 2 Mans ., 2 Keil.
- Preise v. 1150 —1400 Mk, gleich
od. spät, zu verm. Näh , das. 9862
«Geubau Clarentbalcrstratzc 5 sind

zwei hercschastüche4- und 5.
Zimmerwohnungen preiswert auf
gle ich oder ipäier zu Perm. 6936
^Krvacherstr . 2 Ecke Walluserstr.,
^2 «ine herrsch»stl. 5-Zimmer-
Wohnung (2, Etage), eine 8 oder
2X4 °Zünmer -Wohn. <1. Etage ),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näb , das. Part. _5605

(tafttllr.38,1*61)119,
gesunde freie Lage, 2. Et-.,

ö^ immer-lÖDljnniig,
mit allem Zubehör per 1. April
z» verm. Näh, Part _ 43 ' 4
<7> rauz -Ablstr. 12. Aussicht̂ ms
XS  Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part .-Wohnuiig , 5 Zim .. Badezim.,
K„ Küchenkam.. Zub ., Kohlenamz..
Gas u . elektr, Licht, p. April I90c>
an kl. rnh Fam z. vm. Preis 1800
M . Näh . im 1. St . 11—1 und
3 - 5 Ubr od. Langq . 16. 1. 4254

Mauritiusstrasse8
ist per 1, April eine kleine 3Ian-
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
inietbeii 2960
freundlich möbl. h. Battonzim .,
XS  eveutl. a. 2 Z. für 1 ob. 2
Pers . in angen. Hause b. zu mit.
N. Sedaustr . 1, 1., 1. 5005
« ^ ellritzstr, 48, im 3. Si „ 2 Zim.

u. Küche m. Abschl. per
1. März zu verm. Näh. Bäcker¬
läden. 4654

4 Zimmer. H
Slattltmt Gucisenaustr . 27 , Ecke
JlCHUflll Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer«Wohli. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu mu. Näh.
dortselbs! od. Nöderstraße 33 bei
Lödr. _ 6038
4» » euvau PbilippSberg r,
VI - 4-Ziin.-Wobn. per 1. Nov.

vm. Näh, daselbst._ 8671
»Äi^ alfmütuur . 19, Wohnung v.

4 Zimmern . Küche u. allem
Zubehör per sof. zu vm. 4347

«horkstr . 29. Ich. 3-Zi »i.-Wo !in.
gj (350 M.) p 1. April z. vm.
'Näh. l . St ., l. 4920

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnuiia , Borderh , und
Milb , Näb das, Banbureau , 1879

I Zimmer.

^ » ülowstr 4, 1,, l , Zimmer „
Küche zu verm 503e

^Laningstr . 1, ein Zim, , Küche
u. Keller p. 1. April z. vm

Näb , b. D . Geiß, Adlerstr, 60 , 5015
^ » ahnstr , >6, Glh„ 1 Zim ., Küche

im Abschl,, Keller, Bal ,, Gas
zu verm. Näb Vdb., P 5014
^judwigstr , 8, Pari ., 1 Zimmer

u. Küche aus 1. März zu
vermietben. 5025

^udwigsir . 11, 1 Zimmer und
c%/  Küche aus gleich oder ipäier
zu vermieihen 5054
^^ ranienstratzc 12 eine gr. Aiail'

sarde, Küche u. Keller aus
gleich od, so. zu v rm. 4600

R ämerverg 35, 1 Zim ., Küche,
tnitl , 16 Pi .) j u. B . 4593

<ssttcllritzür . 48, im 1., St , 1
Zim , u, Küche mit Abschl,

per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen, 4653

^Kadenlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47, bei
A . Minniq 1661
^Bsotzheuuerstr , 74 , Ecke Ell-

villerstr, , ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nah. 1, Stock, 3791
Ljadcn zu vermieihen Ellen-
^ bögengassc 10, 9!äh. l
straße 5, Hih . 1,, l._ 4788

Schoner , großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
uiiethen, 4129

Näheres unter A, . P . 4 an
die Exped. d. Bl,_

Werkstätten etc.

(Stallung tür 2 Pferde , Wob-
nung , Remis« per 1. April

zu vermiethen 4754
Adlerstraße 63,

rbcilsraum oo Lagerraum,
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1, Nov. zu vm.
9iäb, Jahnstr . 6, 1 St , 2614
^ . tall für 1 Picro u. Remise
w auf 1. April zu verm. 3444

Morivstr , 9 , Laden,
»iKharkitr 29, schöne geräumige
jjl Werkstatt per 1. April (300
2lif.) zu verm. (evenil. mit 2»Zim -
Wohn,). Stäb, 1, St ., l. 5024

Kapitalien

AsM von SkllistBkr
Mark 60 00V

aut prima 1. Hppolhek, Mitte
Stabt . (Sefl. Offerten sub II.
8 , 517 au de» Berl . d. Z. 517

zch kaufe
Güterzieler . Nebkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen , Erb-
schafisanteile etc, Angev. erb, and
A- M. 299 o, d. Exp, d. Bl , 229

StfpptzkiilkN

^̂ MählirteẐirnme^ ^
Albrechtstr - 6 , I,

aut »iöblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen,_ 2433
«reinliche Arbeiter erh. Schläfst.
«FH Bülowstr. II, H., D. 4592
I iiiöbl. Zimmer zuv.rmietcn.

Blücherstraße 13, P . l. 4815

Corpulenz!?ScFturke
erhält mail sieli nur durch I
Gebrauch von Fluco 's diätßt . I
Thee Cart . 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222!

Otto Siebert , Drogerie.

Frau! neu, patent ., Tuuerman »,
Hamburg , Fichlestr. 33.

SEI
Original -Rezepte zur Anfertigung
von diversen Gebrau bsartikeln
ohne jede besondere Einrichtung
mit 6U°/0 Verdienst für die Baga¬
telle von M 2.50. W . Sentrich,
Erfurt , Mainzerbofptatz 4. 554

KktllkiIis>»!S.
Geb., jung . Mann , für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älterem,
leinen » Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
niustergeschüpter Erzeugnisse zu
betheiliaen. 4779

Gefl. Off. u . U . G . 4c779
an die Erv . d. Bl,  _

Sd )iil)=

Rkparaiillkli!
Dmnrnsiiefel,

Sohle » u. Merk 2 SOü]
Hereenstiefel,

Sohle » » Fleck Ü.S© M
Bei Bestellung Abholen u. Bringen

innerhalv 2 Stunden.
10 - 12 Gehilfe » .

Gnte Arbeit , Prima Seder.

Fius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Ujchtlsbttg 26, ßadtv,
gegenüber der Synagoge.

wer eil
nach den
„kliesten

_ _ _ Plustern
uns zu biitlgen Preisen aiigeserkigt
sowie Wolle geschliiliivt. Näheres
MlchelSbc »!!, '7  Koröl . 9363

Weinfässer,
frisch geleert, in alten Größen^ zil
babeii. Albr echistr. 32._ 9768

tKlcktrakcrzeu
brenne » am

hellsten , beimKust
leicht beichävigt,
per Dtid . SO , 75

und Mk 1,10 . Hier : Trog.
Sauttas . MauritiuSstr (547

iof . Besreiung
w , , 1 » garantirt , Prosp .,
Zeugnisse rc. frei durch Hcrm.
Marburg . Fl-rankfurt a M„
AllerheiUgenstr. 76 . 1154/256

Um ;üye
über Land u. in der Stadl , sowir
Möbeltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Ilolle 9287

H. Bernhardt,
Schiersteincrstr. 11, Msi, 1., l.

Kaise!'- Panorama
Nhcittltrasre » 7,

unterhalb des Lüisenvlat,eS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 12. bis 18 Februar 1905.

Serie I:
Land und Leute von

Algerien.
Zweite Reise von Algier bis Biskra.

Serie II:
Die Schweiz.

Schafshansell, Rheinfall , Ragatz,
Tammaquclle , Zürich rc.

Täglich ge ffuct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reife 30, beide Reisen 45 Pfg
Schül-r 15 » 25 Pfg.

Abonnement.

^bwei neu erv„ comsori. cinger.
O Villen sind preiswerth zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens, rc. Ilnskunst
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11 —2 Ubr._ 3416
£Äie Vma Heinriaisberg 4, senh
sV  Institut Wolff . mit 14
Ziw ., mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Eentralycizung rc. eingerichtet, ist
aut sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh. Elisa
betbensir. 27, P._ 1633
^ous zu verk. fl. Schwatdacher-
'V straße 8. Näheres Slero-
lal 45 , 3881
ft oloniatwaareu - (Liurichl,

noch wie neu, svs, bill. z.̂ vk.
Gneisenaustr , 10. 3559
ss^ olonialwaare » - Eiurich-

-tung mit Waarenbesiand
billig zu verkaufen 4961
_ Frankensiraße 3.

(glrktrildje KsgevlllWe
(WechFlstrom). nebst Zubehör ver^
lause billigst 805

Babnhoistraße lO, Laden.

Line neue Federrolle,
40 —50 Zentner Tragkraft , sowie
ein neuer starker Ziehkarren zn ver-
kanfen Helenenstr. 12.  4399
^ ^ opheimerur . 94. eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändler vassend, nebst
Pserdegeschirr zu verkaufen. 4780
/LLut erh. « artenneliluder,
HV circa l5v t' d, Dicier, und
me Ho zhalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

Gevrauchier

Wasserstein
billig zu verlaufen 804

Bahnboistraße 10, Laden.
Ein fast neuer

Herd,
0,75X1 .18, (rechts) billig zu ver-
föntet!. I . Wich , Biebrich a, Rb„
stiewiasse6, _ 4975

Sartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen ftder
Angelegenheit. 120

Frau Aer 'ger Wwe . ,
Neltelbecknr. 7, 2, iEcke ?) orlst

Ne »er Tasche » - Tiva »,
2sitzig 48 Pik., 3sitzig 60 Pik..
Chaiselongue (neu) 20 Mk.
3135 Raneiiihalerstr . 8 , B

>,, Soptia lind 2 Sessel omig
zn verkaufen ^ 1917

_ Schwaibacherstr. 3, 1 , r.
SiSjatratjc 10 M, , Strohsücke v.
»VI 5 M . a». Phil . Laulh.
Dismarcknnq 33. Tel . 2823 . 4460
<HH »gen Aorüumuug eines

Grundstücks sind noch ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- n. Zwetschenbäume sehr
billig abzugeben Näh . zu erfragen
.Diainzerlandstr.  2 , >. Laden. ,4849
VS » rachlw rehvranne prsijcy«

Windhündin zu ccrtaufen
Rheinstraße 97, 3. St. _ 3381

Wegen Aufgabe
der Jacht

ein seiner Siaiiim Kanaricn-
Hiibne und -Weibchen nebst
Kecken re. billig zu haben. Näh,
in der Exvcd. d. Bl . 40,6
ck̂ -aje!-, Roh- u. Spiegclalas , sow.
&  GärtncrglaSu. Ia Kitt empf.
billigst Lasern & Sohn,
Wellritzstraße 12. 4855
ys « iano , wenig gebraucht, preis-

werth zu verlausen . 4871
König, Bismarckring , 4, HP.

Reine» Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Vf.
Platter straßc 8, 1. St . 2242

>Orangen!
aaqestohene 4971

«Mb leicht beschädigte,
p. St , l,  2 « . 3 Pf bei

J . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3._ _

^Schöner schwarzer Glasschrank,
I w * Theke m Schubladen , versch.

Glaskasten, Stedlciter rc. Willig z»
I verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b,

Herrn Hanb. _ 1464
Webrauchrc Ri » y-

Schle » der Atttowaten
kehr billig zu verk. Off. unt . D.
O . ä055 an Audolf Masse.

I Dresden. _ H76/257
es ut erhaltener Kinderwagen mit

Gummir . zu verk. 4880
Werderstr. 6, 1,, r . >

a -mlue Dezuualwaage in billig zu
vt - verkaufen (5 Ztr . Tragkrafts
Bleichsirnße 8 5023

ur Landschasttgärincr ! Doppel-
x$  Ifiter, 4 Meter hoch, ganz
neu , billig zn verkaufen Näb, in
der Exped. b. Bl 5038

G
Neue Feverrolle und

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 4745
_ Niihl, Helenenstr. 3.
1 sch. ItolieitöiW

(Obol ), zu Verl. od. zu verkamen.
Näber es Röderssr, 7. P . , r. 4708

»skenanzug („P-aggi"!l b.
zu verleihen 4.. 4Y ^

Bleichilr. 15, Part, , r.
m

CJIJanag . Möv-t, wie Spngel m,
»VH Trümeaux , Ot om., Sopha,
m, 3 Sttlhl .il, Auszielnisch, Leder-
stüble, Schreibtisch, Waschkommode,
Rachitisch, Bett , Kl- iderschrank,
Küchenichrauk , Auto -Piantel , Pelz,
sußsack, Kmicherrock u . s, w. 5040
_ Adolfsallec 6, gilb., 1.
^H^ cränderungshalh . Möbel, vallst
V Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw, Ende März , im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exv.
d Bl,_,_ 5037
Hhs ^ tttgshalber gut erh. ... woel

billig zu verkaufen Mühl-
gasse 17, 2,_5032
<8« «niste (öeleiieHljeitj!

Wegen Ausgabe des Pserdege-
schästs üerkause preisw , die noch
vorhandenen Waae», 1- u, 2-sp.
Chaiieiigeschirre, Decken, Neitsältel,
Häckselmaschine, Dezimalivaage rc.
Alles in bestem Zustande. 505g
_ Wolf , Dotzheimcrstr, 40.

§ebt sch.Bettst. m.2Mair,u.Keil, fast ne», 20 M .. gut erh
Waschkomm, 12 M, , Waschtisch
4,30 Mi , Nachllisch 4 M ., mit
Plarmor 6 M ., Ith Schrank, auch
als Weißz,- od. Vorrathschr. zu be¬
nutzen, 10 M ., Bertikow. u . 2lb,
Schrank , sehr gut erh., kl. Polster¬
sessel 3.50 M ., sow. Sonstige» s.
billig abzugeben Nöderstraße 25,
Htb . 1. , l.  _ 4989
FZ anarienhähne u. Weibch. z. vk.
«H -- Bleichstr. 9, 1., r . 4941

^amcnmaSIe, Tyrol ., Elsäss rvtz
. üuerin , Z 'geun. v. 2 'Mk.
an zu verl. Steingasse 20, Frontlp^
rechts,_

Fast neuer

Maskenanzug
(Span . Tänzerin ), billig zu »er!.
Bismarckruia 3. 1 Etage. 403t
k7» adilstr. 14, Part ., «i# ®!

Masken bill. zu verl. 44»«

^HH- askeN'Ailzüge u. 1 T °,mn°
»VH billig zu verleihen

• Weilllraße 7,
leg D .- MaSlenanz . u. D°mm°r
^ billig zu verleihen ^

_ Blücherstr 11. 3., lg
rf£ilcq . Plasken -Eostüme febr dül
V2 . ja verk. ob verl. ©tr“ r.
straße 7, 3. Et . rechts. ^ od
^ « « askcuanz z» verl. « errlenn-
»VH Schnitterin , Spreewald-rm
Friedrich nraße 19, H., 2. ^ ^

,leg. Maskenanzug (
- Kind!) bill. zu verl. Drud°n

straße 10, H., 3.. l,  ,5 PlaSkeuanzügev, 2
zu verl. Schachtstraße

rechts._ —
IKlcgatttc Maske ^

(Musik) billig zu verleihen °°-
verkaufen n a - i

Hellmnndstr . 12.
fiiyeue , cleg. Picismasken ""
vf mehr, versch. LandestraÄ^ ^
Tirol ., Span ., Fee, Tanz .. £ anj .
Domino u . s. w„ i°w. Clow ^
b. z. vl Ri eblstr. 11, 3., >.

•»  sch. Plasken.Anẑ M ^K
u Picrrot ) bill. zu » ■ ’
Phi ' ipvsbergstr.

4  schöne Plasleiializ.v°»
an zu verleihen .»

Sck' °ch« tt^ 1^
VJlietette , Jägerin . 3 „ ' lei| etl

Domino 3 Mk , zu v
Nerostr . 20, 1-, l,
a^ vchelcg. schwarz, vl.
»V mit pass. Hut sehr b*n*| S55
Drndenstr . 9. 1., r.

E



Amts Blatt
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amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Die Quartierleistung fßr die Stadt Wiesbaden soll vom
I. April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestforderndenvergeben werden.

Hierzu ist Termin aus Samstag , de» 18 . d. M
vormittags 1k Uhr» im Rathause, Zimmer Nr. 6, an-
beraumt, wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß die Bcrgebungsbedingungen
und das Quartierleistungsgesetzschon vor dem Termine an
bezeichneter Amtsstelle während der Dienftstunden zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben, daß
diese Bedingungen bekannt sind. - 4472

Wiesbaden, den 2. Februar 1905.
_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll vom
I. April 1905 bis dahin 1906 im SubmissionSwcge ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw
einer bestimmten Erhöhung der letztere» gerichtet werden
können, sind mit entsprechenderAufschrift bis zum 23.  d.
Mts., vormittags 11  Uhr , im Ratpause, Zimmer Nr. 6,
dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin -ungesehen werden können. In den Offerten
i>t anzugebcn, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 8. Februar 1905. ' / 4874
Der Magistrat.

In Bcrtr.:
_ __ _ _ _ Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 1(5. Februar ds . Js ., Vor-

vnttags, soll in dem Walddistrikte Kessel " das nachfolgend
vezeichuete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden: ,

1 Buchen-Ltamm, 7,2 m lang, 0.71 Durchmesser und
2,85 Festnieter Inhalt,

f* 4 Nmtr. buchen Nutzscheit,
$- „ „ Scheitholz,
k ? " " Prügelholz undv. 54l5 buchene Wellen.

' Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Septemberl. I
Zusammenkunft Vormittags 9V, Uhr vor dem Ne-

hauration gebäude auf dem Neroberg.
^ Wiesbaden, den 9. Februar 1905.
^ _̂Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann

^reiwetdeu, Lagcrb.-Nr. 9092, soll der auf 'dem Plane

^gerb.-Nr. 9092 bezeichucte Teil zwischen der Werder-
^charnhorststraße eingezogen werden.

^ Vorhaben wird gemäß § 57 des Zustäudigkeits-
nur"I b0m ^883 mit dem Anfügen hierdurch
-ur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier-

ln"cr[JaI6  einer mit dem 2 . Februar d. Js . be-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat

tum ; einzureichen oder im Ralhause, Zimmer Nr 43,
m  Protokoll zu erklären sind.
^ "sicht"g Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur

Bekanntmachung
Der Gärtner Josef Hellinger hier beabsichtigt auf

den Grundstücken Lagerb. Nr. 3761 65 „am Pflugswcg" ein
Gartnerwohtthans zu erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite
173) beantragt.

Gemäßß 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekanut gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutznnas- und Gebrauchsberechtigten
uird Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
dircktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein-
Ipruch sich durch Thatsachcn begründen läßt, welche die An¬
nahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde. 5084

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
—_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Peter «Vöttel fr . hier beasichtigt auf

den Grundstücken, Lagerb.-Nr. 3731132, „Am Pflugswcg"
ein Gärtncrwohnhaus nebst Schuppen zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilnng der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
öe£ Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz¬
sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthnmern, Nutzungs- und Gebrauchs-
branchvberechtigtcnund Pächtern der benachbarten Grund¬
stücke innerhalb einer Präklusivfrist von 2 Wochen — vom
-vage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet— bei
bet Königlichen Polizeidirektion hier, Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutz¬
ungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Garten
bau, ans der Forstwirtschaft, der Jagd, oder der Fischerei ge¬
fährden werde..

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
50 2L _ _ __ Der Magistrat.

Verdingung. ' ”
Die Ausführung der Schreinerarbeite » (Los I—VI)

für den Neubau der Oberrealschule am Zi - tenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. «8 Stück Dieuströcke« und

ca. «0 Stück Dienstmützen soll vergeben werden und
sind Angebote ver chlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum Montag , den 20 . d. Mts ., Mit¬
tags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster, können während der Vormittagsstunden ans
Zimmer Nr. 14 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. 16Heingesehen werden. 499g

Wiesbaden, den 11. Februar 1905.
Der Direktor

-er städtischen Wasser-, Gas - nnd Eleltricitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst,
mützen« sind bis Dienstags den 28 . Febrnar 1905,
vormittags IO Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle cinzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau dkr
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
4900 Städtische Kurverwaltung.

N

4332 Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk . und zwar bis 21. Februar d. I . einschließlich be
zogen we.den.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 18«
Los . . “ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Fevruar 1805,
vormittags 1« Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905.

5026 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
m- - - pandwerksmei, . . . , - -

beim„ Knaben ev. gegen eine aus dem Stadtarmen-
^ • Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in die
beid«?" "b)une,,, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen
Nr q ücchlischen Armenverwaltung, Rathaus, Zimmer

' melden. t 'v 5095
| Wiesbaden, den 11. Februar 1905.

^ — Der Magistrat — Armen-Verwaltnng.
P Bekanininaeining.
•öur Vermeidung von Jrrtümern wird hiermit bekannt

ltun» 5°** sämtliche Anträge nnd Gesuche für die Ver-;■tL btrcvP5bL Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke
uvw-^ Fnedrichstraße Nr. 9, sondern nur an unsere

5W xtUn0  Marktstratze Nr . 16 zu richten sind,
nsbaden, den 14. Februar 1905. 5089

Die Direktion
" stadt. Wasser-, Gas- und Aektr. Werke.

« . Bekanntmachung,
ormHandwerksmeister, tvelche geneigt

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis I . April d. I
cinzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. ' 5086

_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armeu-Arbeitshaus. Mainzerlandstraß; 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:

Kiefern .Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60,

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor.
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen geiioiumeil. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

. Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25
Hosen nnd 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll
vergeben werden. Lieferungsterinin: 2 « . April 1805.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission aus Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 14 . Februar , Vormittags
l« Uhr , verflossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der UnterzeichnetenVerwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag :, den 18 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr;

Grosser Malkes-Ball,
Saal ■ Oeffnnng 7 Ehr.

A n z □g: Masken -Kostüin oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bi»
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht-Abonnen-

ten : 4 Mk.
Ivarten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12  Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag-, den 17. Februar 1905, Abends ?'/„ Uhr:

VIII . Konzert.
Leitung:

Herr Bouis Lätsiiter , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Mark Hambonrg (Klavier).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Prog - ramm.
1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s -. Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . Rheinberger.
2. Konzert m E-moII für Klavier mit Orchester Chopin.

Herr Mark Hambourg.
3. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ . . , 10 . Dorn
4. Klavier .Vorträge:

a) Berceuse . . . . . . . . Chopin,d) Variationen über ein Thema von
Paganini . . . . Mark Hambonrg.Herr Mark Hambonrg. ^ ®

5. Tasso’ lamento e trionfo , symphon . Dichtung Liszt.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk. .

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und link»
numerirter Platz 3 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kar-Verwaltung.
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nichtamtlicher
Bc!a,i»:tmachuus.

Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden
werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:

An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags
1 Uhr,

an Sonntagen von Bormittags 10—12 Uhr.
In der übrigen Zeit bleibt das Gbjchaftsziinmer für

den öffentlichen Verkehr geschlossen.
Meldetag und Meldestunden in Nüdesheim wie bisher.

4612_ Königliches Bezirks Kommando.
Sonneuberg.

- Bekanntmachung.
" Die 4. Äate Staats - und Gemeindesteuerpro 1904

ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kaffcnstunden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. 4611

Sonnenberg, 4. Febr. 1905.
_ Die Gemeindekasse.

i\  Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. Amtsgerichts zu Wiesbaden

läßt der Unterzeichnete am Donnerstag , de» 23 . Februar
d. I .» nachmittags 2 Uhr , die den Erben des verstor¬
benen Rentiers ttninnivi , Schauss gehörenden in
Dotzheim, Obergasse Nr. 25 und Hollergasse Nr. 2 belcgenen

2stöckigen Wohnhäuser
auf hiesigem Rathause öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen können ebenfalls bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden. 538

Dotzheim, den7. Februar 1905.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

_ Rossel. _
Verdingung

der Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung einesR-iserwellenschuPpenS
und eines AusenthaltsraumeS auf Bahnbof Wiesbaden-Süd.

Termin : Donnerstag, den 9. März 1905, Vormittags II Uhr.
Bedingungen und Zeichnungen können eingesehen und Angebot»

beste gegen postsreie Einsmdung von I Mk. »nicht Briefmarken und
keine Nachnahme) solange der Vorrat reicht, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der äußeren Aufschrisl Ban A. Nr 52
einzureichen.

Znschlcgsfrist4 Wochen.
Wiesbaden (Rheinbahiihof), den 12. Februar 1905.

555_ Königliche Eisenbahn -Banabteilung

! Holzversteigerung.
Donnerstag , den 1« . Februar er., Vormittags

1v Uhr anfangend , kommt im Königshofer Gemeinde¬
wald, Distrikt„Wiesbadenerweg g.  7a , 8b" folgendes Holz
zur Versteigerung:

190 rm buchen Nollholz.
i 93 tt ,,  Scheitholz,l 98 „ „ Knüppelholz,

4785 Ltück„ Wellen.
5 // eichene Stämme von 2 km,

12 // tannene „ „ 2'/, km,
9 m „ Stangen 1. Claffe,

11 N // // b. h
; 11 ft n ii  A i*

408 ft kieferne Wellen.
Das Holz lagert an guter Abfahrt, 7* Stunde vom

Dorfe entfernt. 551
Königshofen , den 10. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Sauerbo tu

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 1« . Februar , Vormittags

II Uhr anfangend , kommen im Orler Gemeindewald
„Galgenköppel 22" und „Alteburg" 24

20 rm kiefern Scheit und
359 nn „ Knüppelholz

zur Versteigerung.
Zusammenkunft oberhalb des Wiesengrundes Aar.
Orlen , den 10. Februar 1905.

550 _ Wirth , Bürgermeister.
Wegen vollständiger tSesqästSanfgabe verkant- jämunliche

Haushaltungs-
und sonstige Artikel

z« und unter Einkaufspreise ».

ßushailmigsdtsar Pb . Steiger,
Bleichstraste 15.

Daselbst ist die kompl. Ladenciurichtnug zu verkaufen.

Mg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters

versteigere ich Donnerstag , den 1« . Februar , Freitag,
de» 17. nud Samstag , de» IS. Februar , je Vor¬
mittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
das zur Concursmasse des Schlvsscrmeisters Carl Löw
hier gehörige Schlosser- unö Installations-Werkzeuge
sowie nachbenannte Materialien öffentlich meistbietend gegen
gleich baarc Zahlung in dem Hanse

Dotzheirnerstratze 20.
Es kommen zum Ausgebot:

' 2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedfeuer mit
2 Ambossen mit Zubehör, 2 Werkbänkem. 9 Schraub¬
stöcken, sämmtlichen Bankwerkzcuge mit Feilen, 5 Jn-
stallateurwetkzcuge, 1 große Abkantmaschine. 1 Bieg¬
maschine, 2 Werkbänke mit Schubladen, eine große
Parthie Eisen, als : Stab-, Rund-, Flacheisen re.,
6 Doppelleitern. 6 einfache Leitern, eine Parthie
Gußrohr, 3 zweirüdr. Wagen, 1 vierrädr. Wagen,
ein Fahrrad, zwei Schreibtische mit Aufsatz, eine
Copicrprcsse, sowie sonstige Bureau- Utensilien,
6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör, 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohr-
knarrcn, circa 200 Holzklammern, Parthie Anker,
2 Trägerstangen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe Blei¬
rohr, 21 Closet Spülkasten, 11 gußeiserne Wand-
becken, 100 Kilo Metall-Cement, eine große Parthie
Verbindungszeug für Gas und Wasser, als Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel rc., 30 Wassersteinsiebe, circa
3500 Rohrschappeln, circa 1200 Rohrhacken, 36 Kilo
Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Closets, 12 freistehende Closets mit gußeisernem Unter¬
gestell, 80 Brenner, eine große Parthie Abstellhähne,
Zapfhähne, Sauger re., circa 6000 Schrauben in
Paketen, circa 65,000 Nieten und Anderes mehr.

Ferner kommt Samstag , den 18 . Februar,
12 Uhr:

1 fast neues erstklassiges Automobil 16 kl. P. (4
(Cylinder), Element mit seitlichem Einstieg, sowie ein
älteres Automobil zum Ausgebot.

Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit
den Materialien ihren Anfang nimmt.

Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch, den
15. d. Mts., von Nachmittags2—4 Uhr statt. 5032

Adam JBeuder,
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden , Moritzstraste 12.

4293

ZA Kohle « 2^
der besten Rubrzcchen. sowie deutschen und belgischen
Anthracith und ale Brennmaterialien m nur bester Auf.
bereitung liefert prompt .M. Crarner,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345. _ gelcfon 2867.
Dies ©* Jahr-

befindet sich die überall bekannte billige
Masken - Ver lei h - Anstalt

■von Jakob Fahr 4029Xftürenstrf &sse 8.
Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen and
origin. Gesichtsmasken. Theater -Garderobe

für Vereiws in jeder Auswahl sehr billig.
Gruppirangen nach jedem Wunsch.

Mobiliar-
Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Mittwoch , den IS . Februar er-, Nachmittags

2V, Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale,7 Schwalbacher,trotze7,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-G genstände als : ^

1 amerik. Schlafzimmer Einrichtuu , in pitscb pme
mit fiadjclcinlngcn best, aus: dovpeischl. Bett, WaschioMtte.
2 Nachlickränken, Wäsche- und Kleiderschrank, Kommode, Gar-
dervbe, Paneelbrett und Handmaiständer. 2-schl. Palisander-Bett
und dazu pass. Nachttisch, mehrere Nutzb . und lackirte
Betten , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Kleider- und
luchsländer, em- und zweilhür. Kleiderschränke, rSichen-Bnffet,
Sofa mit 2 Sessel und 3 Stühle mit Plüschbezug, Paneeldivan,
Sofas . Chaiselongues, Mahag. Vertikow, Kommoden, Consolen,
sehr schöner groffer schwarzer Salonshiegel mit Con-
sole (3 00  X1.40), runde, ovale, 4ecklge, Spiel- und Auszieb-
tische, Stühle aller Art, Polster- und ander Sessel. Spieael, Oel-
aemälde und sonst. Bilder, Pendüle mit Kandelaber, Teppiche,
Portier-n, Deckbetten , Plnmaux , Kiffen , Steh, und
Hängelampen. Petrol.-Heizofen, Gasherd, Staffelei, *vl»iO I.
Kmder-Sitzwagen, Korkmaschine . Küchenschranke, 2 Ei »-
schränke, 1 siib. Herren Uhr mit Ketteu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung

5057

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator.

Schwakvacherstr. 7.

03
t - 1

-Ö

Apftelgold,
reiner , perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich evnpfohl . f . Zucker -, Nieren -,

Blasen -, üfeiven - u. Gicht -Beidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

r*r
<= >

CD

Globus-
Putz-Extracti

putzt besssr als jedes andere
Meta ]1-Putzmittel,

597(89!

Arbeitsnachweis

des
Wiesbadener

„General-l \\\im“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Bon 4Vs Udr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolat._

Stellengefuche
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
vraktiich arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle aus einem Iran-
bureau. Offert, u F . 653
an die Exved. d. Bl. _ 4607

Jung . Mann,
24 I , sücht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriftliche.Ar-
beiten). Offenen unter IV . 6 an
die Exp. ds. Bl._ 5500
/Lin braver Junge s. z. 1. Aprst
Vs eine Lebrlingsstelle bei einem
tücht. Maurermeister. Off. u. W.
lOO an die Erv. d. Bl. 4660
/Z^ chreivauslräge gesucht für

Schreiber mit besonders guter
Handschrist. Anerbietungen erbeten
unter O . H . 4909 an den
Verlag dieses Blattes. 4909
ifiin jg.. verh. Mann, i-tzt noch

in Stellung, sucht Stelle als
Ausläufer oder Hausbursche.

Näh. Kirchgaffe 30 5095

vllene Stellen

Männliche Personen.
Maschinenschreiner

(Fraiserl bei dauernder Stell, ges
14. Bluracr & Sohn,

4979 Friedriitistr. 37._
AI gent gef o. jed. Ort z. Berk.
^44 „ns. Cigarr . Vergüt, ev.
250 M. mon. u. mehr. 1623(73
H. Jürgensen & Co , Hamburg.

Weibliche Personen.

Ein durchaus tüchüger, solider

Fuhrknecht
zu 2 Pferden in dauernde Stellung
für jetzt oder später gesucht.

Bitte Adresse nebst Angabe, wo
in Stellg, u. JG. D . 5032 i. d.
Exped. d. Bl. abzugeben. 5050

Berschwiegenbeit zugesichert.
5055I  lüchl. Fuhrtnecht ges.Ludwigstr. I I.

GlMdardtiter su.t
K. Auer, Adle str. 61, 1. 4960

Schlosserlehrling
gesucht 4466

Eneisenaustraße10.

mit guter Schulbildung für mein
'Ilrchitekt rbureau gegen monatl.
Vergütung gesucht.

Offerten unter J . W . 4719
an eit Exped. d. Bl._ 4721

.Zuverlässige, unadh. Lionats-
X.Z sran in besseren Haushalt für
dauernd gebucht 5034

Er Burgstr 7, 3., r.

Lehrlinge
gesucht 4896
Bad . Beclitold & Co .,

Buchdrnckerein, Litiiogr. Anstalt.

Lehrling 'L.L.
Geschäft gesucht. 5082

O . Blnmer , Adclheidstr. 76.
Verein

kür unenlxeltliohen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Feinmechaniker
Schneider a. Woche
Maschinen-Schreiner
Damen-Schuhmacher
Lehrlinge: Kaufmann

Schlaffer, Schneider
Melker (Schweizers
Landwirlhschaftl .rbeiter
ledig. Badmeisier.

Arbeit ueben:
Buchdrucker"
Maschine meister
Kausmann
ÄNstreichcr
Schlosser
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Einlaffierer
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter

BGraves, ordentl. Mäd eil kann
Logis erhallen 5044
Röuierberg 1. Stb .. 2. Et.

t^ ür den Monat März eirt
Mädchen, das büraerl. kochen

kann, zur Anshülfe ges. 5028
^ WalkmüHistr. 3, Part.

^NJescheid. Fräu >ein findet gm,
"45 Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. I,
1. St . li ks ' 5004
ßLm jg. Mädchen s. kl. Haush.
^2 / eoh„e Kinder) fof. ges. Dass,
lutm nebenbei den Verkauf ron
Svezereiwaaren erlernen. Sedan,
platz 3, Partt_ 5073

Eine Miige

Dciittufeiin
branchekundig und möglichst mit
Sprachkenntnissen, per sofort event.
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. Ausstattungsgesch,
_Weberga ffe I 4974

nständige Mädchen können das
41 Kleidermachen gründlich er¬
lernen 4924
—Dotzbeimerstr. 71, Hochp, r.
/Lin einfaches tüchk. Mädchen

«ns gleich oder 1. März ges.
Nab. Albrechtstr. 27, P .. l. 4772

Ein jung. Mädchen
für leichte Hausarb. tagsüber ges.
Nauenthalerstr. 7, M., 2., I. 4715

Graves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664
_ WalkmüHistr. 25. Part.

zu», 1. März ein
dUifie Aiidchcn , w.
gut bürglich kochen kann und jede
Hausarbeit versteht. 498s
Frau HngoWagemnim,

Humboldtstrabe 17.

Ei » tüchtiges
Mädchen

mit guten Zengnifsen
zum 1. März »es. 4995
Teerobru 'tr. 31» P -. l.

L

C roenil. braves Lehrmädchenaus guter Familie gesucht.
Schuhwaarenhaus E Ohly,

4965 Lauggasse 23.  _
unsere Eier-, Butter- û»d

*0 Südfrücktearoßbandl. tücht.,
gewandte Brrkäufrrin gesucht
Solche, die schon in äb. l. Geschäfte»
thälig waren, erhalten den Vorzug.

J . Hornung & Co .,
Häsnergasse 3,  4970

ehrmädchen ges. ll(. Knögü
Sckneiderin, Ojorfür. 3. 92-'0

Mädchen,
fm Kleiderinachen geübt, finde»
dauernde Beschäftigung

Dotzheimerstr. 71. Hochp., r. ,

1 Ptättmeister
n.lüKiiglerinnen

(Plätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und ftm
Negligswäsche sucht die :DJ

(Srokwäscherei
„EdelweistE , Ramba « ^

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim SedanM?-

Anständige Mädchen erbalten sU
1 Diark Kost und Logis, (own
jederzeit aure Stellen ou' eŵe^

Hotels Herrs
Perssiilll

aller Brauche«
findet fiets gute und beste
in ersten und feinsten H -
hier und außerhalb (auch x
land) bei höchstemÄ-halt d« ^
das

Internationale
Central -Plaeirungs

Bnrea « .
4V»Ilr»bvnstelN

24 Langgaffe 24-
vis-h»vis dem Tagblatt' « -^ '

Telefon
Erstes«. ältestes Bare

am P >»l?e

»aSSmÄK
Frau Lina Wallrave «"

geb. Törner . g.W
Stell envenmttlerm
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